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Gohocime Kommandosache 


Obcrkormario der Wehrm..ht F.H.Qu.. den 19,0ktober 
lr,531701/42 g.k.Chafs. WFST/Qu. 1942 
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ee Aug fertigunaen. 
el .;Ausfertigung 


bur durch Offizier 


im Anschluss an den zrlass über dic Verntch- 
tung von Terror- und Sabotagetru»ps (OKW/WFST Wr. 
004695/42 g.Kdos. vom 18.10.1942) wird anliegend ein 
zusctzl;cher Befehl des Führers übersandt. 

Dicser 3ofehl ist rur ;ür die Kommandeure be- 
stimmt und darf unter keinen Umsiinden in Feindeshand 
fallen. 

Die peitere Vortoilung ist von den enpfangendet 
Dienststellen davontsprochend zu begrenzen. 

Dic im Vcrteiler genannten Dienststallen sind 
dcfür verantwortlich, dass sümtliche ausgegebenen 
Siücka des Befchls einschliesslich allor angefertigzen 
Abschrifien wiedir eingszogen und zusammen mit diescr 
Av sfertigung vernichtet werden. 

Der Chef des Oberkomwindos der 
hrmo cht 
Im Auftrage: 
l ánicac (neg. JA o wd 
Verteilor umstenhend 


aLerm?t Lescheinige ich, dass das ober 
ochriftsilok eire Dori je ine eue Abschr;. 7* 6 


Stücken es Dokumonts PS 503 (SA ^42 — Jd 


i 
Lore 


Würnbeig, den 12.3.1944 ( rof.Dr.E zn 
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Aus aus PS 1263 ( RF 365) 
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dis aus dave 
(Ahschrijít von PS 1263) 


l4.0kt.1942 
Geheime Kommandosacha 


ckümpfung feindl; 
db nA 


Vortragsnoiizs 


auf die &undfunkankünd jung vom 7410s.42 hat 
WEST. Vorschlüge zu cinem Durchführungsbofehl von 
Amt Ausl./Abu. und WR angefordert. 

Der Vorschlag des Amigs Ausl./4hue wird als 
Anls l vorgelegt. 

Der Vorschlag entspricht nicht dor oben ervühn- 
ten Rundfunkankündigung usd ist zu stark von &ück- 
sichten auf die eigenen Interessen des Amtes Ausl./ 
Abw., insbesondere abo.I1, bostimmi, 

Chef WR. hat sich dakhàn ausgesrpochen, den 
Befehl derart atzufassen, dass er den eigenen Inter- 
essen unter Berücksichiigung der künftigen Kampf- 
führung &echnung trügt. £r volle dadurch &Rückwir- 
kungen vermeiden, die unseren velteren 4bsichten 
zuvidorlaufen kOnnten. Die Sabotage sei ein wesont- 
licher Bestandteil der Ériegführung in der Zeit 
des iotalen Krieges $; wir selbst hütten dieses 
kampfmiticl stark entwickelt. 

Zur Aufsetzung cines solchen Befehls sei aber 
die Klürung von Vorfragen erforderlich, die er 
nur in mündlichen Besprechungen móglichst in An- 
wesonholt dos Chefs des Amtos Ausl/Abue bol WEST, 
herbeiführen kónnc. Eine fernmündlicho Erórtecrung 
Sci infolge der notwendigen Behandlung Rünftiger 
Absichitcn ausgcschlosson. - 
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noh. JO. ser ado kA oia 
l(Absshzifis PS 1263) 


Brst dann kónnte man der Truppc cinco zsrhklürung 
dafür in die Hand gebon, welche Sabotagstrupps 
al8 Banditen anzuschen mwüren. 


Siellungnghmg WEST ,- 


Dic Absicht,in Zukunft sümtlicho Tarror- und 
Sabotagetrupps, dio sich wic Banditen bonehmon, zu 
erledigen, ist bereits im Rundfunk bckanntgegecbon 
worden. 

Die Aufgabe von wWPFST. ist deswegen nur darin 
zu schan, Durchführungsbestimmungen zu geben, wie 
dio Truppe gegenüber Terror- und Sabotagoetrupps 
zu verfahren hat. 

Dic Frage der Veróffentlichung d$eses Befehls, 
dico von /R aufgeworfen uurde, braucht nicht welter 
verfolgt zu werden, da die Bekanntgabe des Grund- 
saizes im Sinn abschreckender Wirkung in dem Wehr- 
machitbericht o. 7.lo. bereits goenügecn dürfte. 

WFST.schlügt dementsprochend den aus der Anlage 
ersichtlichen Befehl vor.(Anlage 2.) 


(goz») Wy. (Paraphe) 
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NOR Osa ensca NS ovt 
(abschrift von PS 1263) 
áuszugswoeise Abschrifi. 
Gus: Fernschrcibon KB loelos92,194 «5o Ur 


GiOKA 02822 Gufge: lo. 
Gehcime Kommcndosache 


WEST, 


Betr.: Behandlung bpritischer Torror- und Sabotage- 
irupps. 


€0624006000000990009^€ 


A« Angehórige von Terror- und Sabotagatrupps 
britischer Wehrmacht, die entgegen den &tegeln der 
Kriogführung ohne Uniform odcr in deutscher 

Uniform angetroffon werden, werden als Banditen 
bchandelt. Im Kampf oder auf der Flucht sind 

Sic schonungslos zu vernichteon,. ZErfordern militàsi 


&8Cche — Belange ihre vorübergchende Festsetzung 
oder fallen sie ausserhalb von Kampfhandlungen in 
(handschr. Ja jutsche Hand, so sind sie sofort einem Offizier 
aec in zur Vernchmung vorzuführen. Dcnach ist síiand- 
| gerichtlich mit ihnon zu verfahren. 


B.ungehürige von Terror- und Sabotagetrupps der 
britischen Wehrmacht, die sich in Uniform nach 
Ansicht der Truppe einer unehrenhaften eder 
volkerrechtswidrigen Handlungsveise schuldig 
machen, sind nach ihrer Gefangennahme gesonders 
(handschr. .) festzus etzen. Über ihr Verhalten ist umgehend an 
as geht ,, )WFST. zu berichten.  Weisung über ihre Behandlung 
auch no S epcolt uma WEST, im szinvernehmen mii WE und Amt 


d 
Jod láus1./ Abu. 
OK Amt AUg 1/4 bi. 
lir» 69381/ f 4 Ados |» 
'"qovcc^7o9??*9 Ausle i g b(5) 


Alda. 2 
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Der Chef j 
des Oberkommandes der Vehrugcht 


A ; WES'T/C "nh 
lr« o0...» /42 g. K,/ WFST/Qu. Verw. Bud. uon zOlL 2E 
Geheime Kommandosache 
)áusfertigungen 
MAUS fortigung 
1l.) In dem Zusatz zum JVehrmachtbericht vom 7.10.42 
ist angekündigt, dass in Zukunft sümtliche Ter- 
ror- und Sabotagetrupps der 8Sriten und ihrer 
Helfershelfer, die sich nicht wie Soldaten, 
sondern wie Bandiien benehmen, von dan deutschen 
Truppe& , wann und vo sie auch auftreten, rück- 
sichtslos im Kampf niedergemacht werden. 
iin kriegswidriges Verhalten von Terror- und 
oeabotagetrupps ist künftig immer dann anzu- 
nehmen, wenn einzelne Angreifer als Saboteure 
oder Agenten, gleoichgültig ob Soldat und gleich 
in welcher Unijformierung Überfülle oder Gevalt- 
tat en durchführen, die nach dem Urteil der 
Truppe von den Grundregeln der Kriegführung ab- 
weichen,und sich ausserhalb dem Gesetze des 
Krieges stellen, 
3.)Die Angreifer sind in diesen Füllen im Kampf oder 
auf der Flucht schonungslos bis auf den 1etzten 
Mann zu vernichten, 


4.)Zine Veriahrung in Kriegsgefangenenlagern ist, 
auch vorübergehend, verboten. 


5.)Dieser Befehl darf nur bis zu den &rmeen ver- 
teilt werden; und von dorí nach vorn ist er 
nur mündlich bekanntzugebene 
Der Befehl ist nach Kenninisnahme zu ver- 
nichien. 


(keine Unterschrift) 
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Abschrift 
 WEST/Qu. (Veru.) T 14.10.1942 
Betr.z Bekümpfung feindl.Sabotagetrupps 


Voriragsnot£iz. 
Befehlsgemüss wird ein Befehlsentwurf über die 
Bekümpfung von Terror- und Sabotagetrupps vorgelegt. 

Einen Gegenentwurf? des Amtes Auszb/aAbu. ergibt das 
Fernschreiben vom lo.lo. git handschrifilichen Berich- 
tigungen auf Grund des Fernschreibens vom 13.10. 
In Übereinstimmung mit Chef X2 wird darauf hinge- 
piesen, dass anliegender Befehl &ückwirkungen zeitigen 
kann, die den Absichten unserer künftigen Ériegführung 
zuviderlaufen kónnen. 


Begründung: 

Die Sabotage ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Kriegführung in der Zeit des iotalen Krieges geworden. 
£s braucht in diesem Zusammenhange nur auf unser eige- 
nes Verhalten hingewiesen zu werden. Belege künnem vom 
Feind aus den Serichten unserer eigenen Propaganda- 
kompanien eninommen werden. 

Es wird deswegen in Übereinstimmung mit Chef JR 
eine Besprechung bei VFST. vorgeschlagen, an der 
Chef Ausl./Abu., Vertreter von W.Pr. und W& teilnehmen 
müssten, um in einer Aussprache festzustellen, inuie- 
weit das Ziel, die Sabotage-Áriegführung des Feindes 
wirksam zu bekümpfen, ohne weseniliche Beeintrüchiigung 
des eigenen Zinsatzes erreicht werden kann. In der 
Besprechung müssten die aus der inlage ersichtlichen 
Punkte durchgesprochen werden «sine fernmündliche Zr- 
órterung ist nicht móglich, weil die Beantwortung der 
angeschniitenen Fragen Rückschlüsse auf künftige 4b- 
Ssichten der Ériegführung zulassen würde. Von einer 
Vorbesprechung mit Amt ausl./Abw.verspricht sich Chef 


"" : 4 * 
Wz keine Forderung. Ausgehend 
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(abschrift von PS 1263 ) 


Ausgehend von dem Ziel, die Kriegführung des 


Feindes durch Sabotag Set pupps zü verhindern, müssen 
ver Formulierung eines Befehls folgende Fragen 
geklüri sein: 


1l.) Haben vir die Absicht, selbst Sabotage- 
trupps nur im ztappengebiet des Feindes oder 
auch weit im Hinterland abzusetzen ? 


Wer wird mehr Sabotagetrupps absetzen, die 
Gegner oder vir ? 


KOnnen wir | den Grundsatz aufstellen: 
Sabotagetrupps üben keine rechtmüssige 
Kriegführung aus.Sie sind im Kampf schonungs- 
los zu erledigen ? 


Leben vir Wert darauf, einzelne ZngehOrige 
dieser Trupps zur abwehrmüssigen Vernehmung 


zunGchst festzunehmen und nicht sofort zu 
toten ? 


(keine Unterschrift) 
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n;ch Flows $ye6es2s27$ào0728a229 
(Abschrift von PS 1263) 


JBefir.z Bekhümpfung feindl.Sabotagetruppao 


V I/(- 


—Voriragsnotiz 


Auf die &undfunkankündigung vom 7«1o.442 hat 
WFST .Vorschldge zu einem Duchführungsbefehl von 
ámt Ausl«/Abw. und W/R angefordert. 
Der Vorschlag des Amtas Ausl.Abm.  vird als 
Anlage 1l vorgelegt« 
Siellunonghme lWFST.: 
Der Vorschlag enrspricht nicht der oben erwühntc 
&undfunkankündigung und ist zu stark von Rick. 
Sichten auf die eigenen Interessen des Amtes 
Ausl./Abu., insbes. Abt. II, bestimmt. 
Chef WR hat sich dahin ausgesprochen,den 
Befehl derart abzufassen, dass er den eigenen 
Interessen unter Berücksichtigung der künftigen 
Kaupfführung Rechnung tírügt. Zr wolle dadurch 
2242 wüchwpirkungen vermeiden, die unseren weiteren 
(handschrifile/ op aen zuviderlaugen kónnten, Die Sabotage 
Aber die ZR&Q- Sei ein vesentlicher Bestandteil der Krieg- 
E va rM führung in der Zeit des totalen Krieges ; 
darauf an967 wir selbst hütten dieses Kampfmittel stark 
» posee entwickelt. 

(Paraphe Jodls) Zur aufsetzung eines solchen Befehls set 
aber die Klürung von Vorfragen, erforderlich, 
die er nur in mündlichen Besprechungen móg- 
lichst in Anwesenheit des Chefs des Amtes Ausl,, 
Abw. bei JFST.herbeiführen kónne. Zine fernméls 
&rürterung sei infolge der notwendigen Behand- 
lung künftiger Absichten ausgeschlossen. 

&rst dann kónnte man der Truppe oine zr. 


klürung dafür in die Hand geben, welche Sabota: 
irunpsS 
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( &bgehrift:vuuS 1263) 


irupps als Zanditen anzusehen uüreon. 


Siellunanghme WEST 


Die Absicht, in Zukunft sümliche Terror- und 
oabotagetrupps, die sich wie B2anditen benohmen, 
zu erledigen, isi bereiis im Rundfunk bekannt 
—gegeben worden. 

Die Aufgabe von WEST, ist deswegen nur 
darin zu sehen, Durchführungsbestimmungen zu 
geben, vie die Truppe gegenüber Tarror- und 
Sabotagstrupps zu verfahren hat. 

Die Frage der Verüffíentlichung . dieses 
Befehls, die von UR aufgeworfen wurde, braucht 
nicht weiter verfolgt zu werden, da die Bekannt 
gabe des Grundsatzes in dem Wehrmachtbericht 


vom 7.lo.im Sinne abschrackender Wirkung be- 
reits genügen dürfte. 

WFST. sehlágt demenisprechend den aus 
Anl. 2 ersichtlichen Befehl vor. 


(goz.) Warlimont 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben viederge- 
gobene Schrifistück einc wortgeireuo Abschrift des 
Dokuments P3 1263 ( AF 365) ist. m - : 
iürnberg, den 12.3.1946 /*£rof.Ür.Zzner 
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Auszug aus Dokument PS 532 ( &RF 368) 
Durehsiricnener ZEniuurf des wWehrmacht- 
führungsstabes beireffend Bekangdlung 
Komma arce: Ligere 





von der franzósischen ÁnklagebehOrde vorge- 


gelegt am  Zo.l, idi gemdss 3568 des deut- 
Schen ProtokollS, vom Gericht gestrichen, 


[nd 


— —————— —— 


——— 
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€ AUS: 
WPEST/Qu. (Verw.1) 
oSD-Fernschreiben 


An 


Jie 3 Ob. ill'est 


0009027 00099000969 


Beir.: Behandlung KommandoangehóSr?ger 


T P4 
PP Bezugsbefehl zu 1.) bleibt voll güfrecht er- 


halie E 


, 
2.) Ziffer 5.) bezieht sich auf die feindlichen 
Soldaten in Uniform, die iw unmittelbaren 
Kampfgebiet des Landeskop p Aes durch die dori 
eingesetzten eigenen TTáppen im offenen fons 
gejangengenommon ww eraen sl SOR ergeben.Áls 
im unmittelbaren &pfipfge ot eingesetzte eige 
ne Truppen geltep^ in iss oinne die in vor- 


dercr Linie kümj DL fenden Divisionen sowie dio 


&oscroen bis FOR chl. Gen.Kdos. 
3.) In Zweifelsfüllen sind lebend in unsere Hang 
UA de dade o ML dem SD zu über- 
sicllep; dem die Prüfung otliegt, ob der Kom- 
ncnciosefehl Qucm ist oder nicht. 
4.) Demitach sind über der Bretagne vom Gegner ab- 
bd x sc zie Fallschirm-Sabotagetrupps wie Komman 
doangahirt ge zu behandeln, da dieses Coblet 
(handschriftl. | 2.Zí. kein unmittelbares Kampfgebiet ist.Gs 
Eo jjg  L8t dabei gleichgültig, ob die cbgesetzien 
Glen Rich Fallschirmirupps Uniform oder Zivil tragen. 


Anzahl der gefangengenommenen Fallschirmsprin 
ger in der Bretagne ist jeweils in der Tages- 
meldung mii aufzunehman, 

Hierzu ist bereits in einem Zusatz zur 
eh rmachtberic vom 7.10.1942 angekündigt wc 
den, dass iaisfa verbrecherischen &lemente ir 


Kampf 
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niedergemacht werden. 
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( &áuszug aus PS 532 ) 


"merk: Der Führererlass vom 18.10.1942 sowie 


Befehl über Behandlung Kommar 


5; 1 9 414 


Fallschirmspringer 
Anlage beigefügt. 


£ 


"M ibg lor '" Chef 
Te CAREID- A 


—— — ——— ———— —— — — — — ———-—-.. 


Sonn it be DU d Je L0Rh. dass 


k 
FS df :3:) 


Schr DAE Uo ortgetreu 
arg 1 
Arab erg, 


idoange- 


wpelch leizterem in 


mii cufgeführt sind, 


gez.) Unterschrift 


wLecergagebene 
aus dem Dokument 


[) 2 r) i: 
LPOJeDLT.2 lD1negr 
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Teilstück von Dokument PS 551 (USA 551) 
Fernschreiben bhoirejffcnd Behandlung Kommando- 


AÁngchüriger vom 22s621244. 


2 ;rikanische abch8rde vorgelegt 
Von der amerikanischen Anklagebch6rde qe 

am 7.1.1946 vormittags gemüss Seite 2oll des 
deutschen ProtokollsS. 


NE sc E 
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(Teilstück aus PS.551 
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WFST/Qu« (Verwe1J 25.6.1944 


K m -Fernschreibon 


Nachrs: 


Bozugse 





Goheimc Kommandosacho 


5 Ausfoertigungon 
A«AUSfC rtigung 
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* ( Bleivermerk) 

" J Ob. Wost Vor Abgang Chof WP od. 
Cho f Gone Ste d. H. Vcro.d 
É E Do PU sS t ub 

) OKl/ 1. Sk. 

.J üclchsführor SS -kommandostiab- 

) Mil. Befh.Fre nkrcich 

) Míi1.Bofh.Belgien/Mordfrankreich 

] Ws.Bo fh. l/iode Tlande 

Jj OK; à 


Y 10.) Ob.Südwest (handschriftlich zugescizt) 
Führerbefehl lr.003830/42 g.Kdos. vom 18.10.42 


2.) OKW/ VFST 


Boir.: 


FS.0b.West Wr.1750/44 g.K.vom 23.6.44 (nur an JOE / 


Behandlung Kommando-Angehüri ger. 


1.) àuch nach der Landung der anglo-Amerikaner in 
Frankreich bleibt dor Bofehl des Pührers über 

die Vernichtung von MM und Sabotagetrupps 
vom l8.10.42 voll aujrecht erhalten. 
Ausgenommen bleibon feindliche Soldaten in Üni- 
form im unmittelbaren Kampfgobiot dos Lande- 
kopfes, das heisst im eécroich dor in vorderer 
Linie kümpfenden Divisionen sowie der moserven 
bis einschl. Gon.Kdos. , gemüss Zijff«5.J) dos 
grundlegenden Befehls vom 18.10.1942. 


2.) Alle ausserhalb dos unmittelbaren Kampfgebietos 
angetroffenen angchórigen von Terror- und Sabo- 
tagctrupps , zu denen grundsáizlich alle Falle- 
schirmabspringor rechnon, sind im Kampf nicderzu- 
machon.« In Sondcerfüllon sind sie dom SD zu übei: 
geben. 


3.)Sümtliche ausserhalb des Kamnpfgebietes dor lor- 
mandie oingesotztion Truppen sind über dic Pfli. 
der Vernichtung feindlichor Terror- und Saboia 


Lrupps 
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trupps kurz und bündig nach den hierfür erlassenecr. 
Bestimmungen Zu unterrichien. 


Ob.ilest meldet ab scfori tüglich, wicoiol Saboteur 
auf diese Weise liquidiert sind, Das gili vor alle 
auch für die Unternchmen der Mllitürbefchlshaber. 
Die Zahl doll tüglich im Wehrmachtbericht bekannt 
gegeben werden, um damit eins abschreckende WLrkun 
auszuüben, wie sie schon g69e inüber den früheren 
Kommando-Unternehmen auf gleiche Weise erreicht 
Lste 
(g eze) Kaliol 
OK WEST/ Qu s (Vo ria 1) 
lirsooé568/44 geKdoS» 


(handschrijftlicher Zusatz JodisJ 
Zusaiz für Ob.Sü idpest 
Auf dem ital, Kriegsschauplatz isi sinngemüss zu 


vorfahren.e 
Je (Paraphe Jodls) 


lach Abgangsz 
que (Ts rUsl) zugleFernschreibon 


? Ha) /Ktbe 
y up 


Abschrift am 1?.8.an Chef deSleherheitspolizei und 
den SD gesanadt. 


Hiermit bescheinige ich, S iruie das oben ,Uiederggge bene 
Schriftstück eine worigctroue abschrift einos Teilstück 
dos Dokumonts £5 25li 483 5219 1st. 
lürnkerg, den l12«3.15 46 Prof.Dr.bznor 


/h- CLA. 


( 





LITT 


-ff8 - 


Deckblott zu Jo..9$. 7.» 


P à 


Dokumo;nt PS l6c7 ( Gi 


Q 


ios Wohrmachtzführungs- 


n der britischen Anklaugcbon 
?"[ 9Chf yr |Amnd-Hhuakeo (rom 
Gm T5 SERO S) u AT. Db: go Quoftéoo 
loutsachen fZrotok 
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(kon Kopf) (auszug cus PS 1807) 
(1942) 


evoccnc('?no 
: 25.5.  GensOberst Holder mocht den Führer cuf zu- 
nehmende Partisanentütigkoit gegen die Elsen- 
bahnoerbindungen der H.Gr.diii ; üdufmerksame 
ssnuhmen zur plunmássigon Üntarbtndung sinc 
rforderlich. 





12.6. — Boutsche Feldgendarmerie hot gino Usiascha- 
r Komp. wegaon oda fen an der ZivilbovóOl- 
korüng in Ost-Bosnion entwaffna2t unc fesige- 
TOT men e 

Der Eührer hat diese cuf ids hl des 

Kommoündeurs der 7o8.Div. erfolgte Massnahme 

nicht gebilligt, wcll sie die Aut tori iti der 

Ustüscha untergruübe, auf der der gconze krocíi 

sche Stü;t beruhe. Dies müsse sich für die 

Ruhe und Ordnung in &roatien schüdlicher cus. 

plrkon , als die durch Greueltuten erregte 

Unruhe in dar BevOlkorung: 

e 25.6. Boim Vorirag über die Loge in Serbien üus-. 
sert der Führer, dcss vir in der Bekümpfung 
dar aufstündischen ebenso wie bei der Be- 
kümpfung der Partisanen in &usslund nicht 
hart genug seiens 


.89*2772 
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Hiermit bostütlgo ich, duss das oben wicdergegebene 
Bchrifis vok cin vorige IA Ua QUSE uus dem Doku- 
wont P8 l8o7 ( GB 227) ist. 

lMNürnbe rg, den 12.3.1946 Prof.Dr.azne T 


/Á CAL. 
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Auszug aus Dokument L l€e | ( USA 276) 


(Tütigkoiis- und Erfohrungsberichte über 
die Bekümpfung der Partisanenj 


Von, der Dri:is jchon Anklagebe Perde Uorgo logt 
ax 7.1.1946 vormiiiags QeRÓss aiio 2026 d&S 
dautschon Protokolls. 
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(Auszug aus Anlage 9 
des Dokume nis L 18e) 


a. E : y ( 2 M 
(8.65) ÁÀ ondladge 3 


Tátigkoits- und Brfahrungsberichte 
über die Bekümpfung der Pariisanen. 


Der Befehlshaber dér SicherheitsSpolizoel Riga,den 
und des SD 29.9.41 
insatzgruppe à 


Erfahrungsbericht über die Bekümpjung 
der Pariisanen 


«chan des Ostfeldazuges wurden im 
jruppe dord in tüglich zunehmendem 
( den deutschen Linien bis weit in das 
boli Heeresgobiet hinoin Überfülle auf einzel 
Disi Pi und kleinere Kolonnen óabota, 
e an dps hnlinien, Strassen und srücken , Zer- 
stürungen von Telefon und Telegrafenstangen, Ver- 
&ichtung von Vorratslagesrn usw. vorübt. Urheber dies 
Sabotagsakte paren die im Rücken dor deutschen Front 
eingesetzten rotcn s£ariisanengruppen, zu deren 
Bildung Stalin in seiner Bede, die in der Zeit vom 
3.bis 7.7.1941 tüglich im zxundfunk wiederholt wurde, 
aufgefordert haie. 

Dic Tütigkeit der Partisanen ist keineswegs mi 
dom Heckenschützenunwcson in den Feldzügen in Polon 
und im ist Q vergleichen. Wührend es sich dori 
um wenig vorbereitoio, zum Teil improvisierteo Aktion 
der vorhotzton ZioilbevOlhkherung handelte, habon die 
Sovjots mit den Fartisanengruppon oine von langer 
Hand vorbereitetie Organisation zum Einsatz gebracht. 
Die Aufstellung von Paritisanengruppcn ist nicht einc 
Erfindung dieses Krieges. Viclmchr hat sich die sov- 

Jaiischae 





- fià- 
noch E 


(Auszug aus andas 
 Dokum: anis 


jetische lMilitaürlitsratur schon seit lunger Zeit 
mut dem Wcriü der Organisationen und der érboitswveis. 
der Pariíisanen ausführiich beschüftigt. 


ind Organisation der Partisanon. 


—— - LM——— 


(9.66) 5. Jn den "ns Siüdton, insbesondere solchon mit 
Á& Industrtonilépen , Uurden von den Soujets vor dem 

Binmarseh der deutschen Trupven sogs Isiribitjelni- 
Bataiilone (d.h.Vornichtungsbaiaillone) gebildet. 
Ihre Hauptaufgaba sollte dio Bekümpfung deutschor 
Fallschirnjüger sein. Daneben sollian sio alles 
z2rsiOren, was dio asotarmisteon beim Rückgang mangel: 
4ci tí nvcht vernichten konnten ......... 


d seuwaffnuug. 
£.) Dile àngeh&rigon der Vornichtungs-Bataillone 
iragon Zivilkleidung oder dunkelblaue Kleidung und 
ijitzen nach Art dir Skimüitze.Sio sind mit LiG's , 
automatischen Gorihron und &Mandgramten ausgerüstet 


III. Dio «sufagbgn vnd die Kampfesuoisg. der ver- 
schiedenen mPartisanengruppen isi teils aus den Zr- 
Jahrungen d«sr Sekümpfung, teils aus den erfassten 
Kampfesan6scisungon dor Partisanonselbst bekannt gc- 
rorden« ao2eiíchnond ist die Aussage eiíncs gcfangene 
Pariisonen eines in Petersburg M PPAR NN Ba- 
taillons: " der SDHPNEORS muss alles vernichten, was 
er erreichen kann" . So lautet nach seiner Áussago 
der grundlegendo . doen Parftisaneneinheiten erteiltc 
Bofehl. I" siner vom 3efehlshaber für das rück- 
pünrtige  Heeresa:biet Nord übermitielten " Kampfes 
anweisung für 9aritisanangruppen" heisst es, dass 
" in den vom feind bosctzten Gebioton für ihn und 
Seine lMithelfer unertrügliche B36dingungen zu schafj 


Sind 





(8.67) 


(S.69) 
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Z3 
noch Une dr uRd e UE MER 
(Auszug aus Anlago 9 


des Dokuments L l8o J 


sind. Alle Massnahmen des Gegners sind zu stórocm ! 
insbesondere sollen dio Pariisanen Briückon spron- 
gen, Girassen zersióron, Telefon- und Telegrafen- 
anlagen unbraushbar macnon, Waldbróünda anlegen 
und Vorrüte vernichten. Übor die Taktik dor 
red 'pariisanon heisst os in dieser Anwelsung: 

' lur brutale und enítschlossene Handlungen der 
Partisanenabveilung verbürgen einen Erfolg und 
bringen der Ármoo Hilfe ". 


IV.Baekhünmpfung d r Pariisanzn:s 





esonders sci dcrauf hingewiesen, dass die Par- 
isanan sich in stündig zunehmendem Masse üussersi 
geschickt iarnon. às wurde vtelfach festgestiollt, 
dass die Partisanen sich als 2Sauern  verkleidet 

im Qolünda bewegen m Sich beim ilüherkommen daeut- 
scher &inheiton mit feldarbeiten beschüftigoen. 
Bine gonaue Kontrolle der ZivilbevOlkerung hat hüv 
fig zur zaríassung derart getarnter Partisanen ge- 
führt. Hinzu kommt, dass geflüchtete motarmisten 
die den Weg durch die deutschen Linien gefunden 
haben, sich so schnoll wie móglich Zivoilkleidung 
verschaffen und Verbindung zu den Partisanongrup- 
pen aufnehmen. 


B 
i 


j 


gca.Dr.Sz ahlocker 
SEP DadayUhPer 
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VM TUE TQepee c ORT und des den 17.8.1941 


sie Gussorlich als 4oritisancon nicht zu erkennen 
ind J(seine Uniforn, Waffon unter dom Rock ver- 
und zuià T;il soger als 4ausrn mit Sonson odenm 
igom Arbeitsgerül ou ist es bei 
ing einor blossen Szreifeontüslgkeit so 
schlossci lio CHASE als solahe übar- 


0609092 »00909€6 


Dr.Siahleckor 
hrifi(unla&ser-c 


lich) ir^ 2x ub ir u. Gin. dlaj, 


Qe 


TU QGSS QQ U Ji Uo ool 1c gobang 
zorígeireouer Auszug aus dem DoRumont 

2985 is Le 
den 12.3.1946 / erof.Dr.Eznar 
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Dockblaott zu Jokumon£t n, M p 


Auszug aus F 665 


Markblatt 69/2 " Bandenbekümpfuno " 


DT 6.5.1944 


————- 


Von der frunzüsischen AnklasgebehOrce 
cm 51.1.1946 nachmittags geradss Seilc 
iutschen Protokolls. 
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(auszug aus F 665 ) 


Merkblatt 69/2 


Nur. für (aen "bi da tgebrauch 1! 
(Stempel 
Bgqu deese 
bekàmpfung 
(gültig für alle Waffen) 
vom 6.5.1944 


(S.2 ) Oberkommando der Wehrmacht 


Ji] ET 02266; 44 e W,F.ST,, OD. 


F.H.Qu., den €.5.1244 


Das Merkblatt 69/2 " Bandenbekümpfung " tritt mit 


dem 1.4.1944 für die. /ehrmacht in Krafíi 7 
ile rkblatt AN.f.D. 69/1 Zanp/Ampet sung Jür. 
Tn ian nbekünpfung im Osten OR &.1216, 


J.F.oi.O0p. vom ll.11.1942 ) tritt damit ausser 
Kraft. 


Der Chef des Oberkommangdos der Wehrmacht 
Im Auftragoe ? 
gez .Jodl 


(Stempel) 


Dies ist ein geheimer Gegenstand 
Missbrauch ist strafbar. 





TET 


noch dn,. 
(Auszua 


c Dbemerhung , i 
s Bandenuntesen «essc 
entekFümpfung «ess.» P» 
Mad 175 c a it 
Die Führung 0227*2 o 2 "o0 o o o « e» 
e 


Lr 


0ie TrUDD6 ...eee ee eter en 
Auf&laGruag gegen Bandenm ees. 
Dis Kampfuerfahren «s««eecei eee oon 
l. De zinschliessung und Vernich- 
A 2Ung t*029799. 
Zerschlagung durch überraschenden 
Angriff und Heize... 
nsatz con Jagükommandos gegen 
Dgnden «ese: 


IN) 
z: 


SONORA dI 


Ox 
t 


Sichern gegen Banden 6 90€9€9€8€0986»709099,8^»02020 


/à e z:1lgemeinss e«02506006090€e«02060252^»99999 
P, Sichern der sahnanlagen und des sie 
senbahnoerkehrs .. 
Sichern der Land- uni wasser- 
: stírassen s... 
&ichern d S Landes 9?60$9609999^200996^7;:9^e5€209 
Sichern der :irtschafíis-, Verval - 
tunags-und Nachrich- 
tenanlagen sec. enn 


Sichern der Land- und Forstwirt- 
scha ft *?»» 99^ 990700?» 99 


Bseoncashe ER D Lr E. C waed ao OR 


óinsatz der Luftwaffe bei der Ban- 
densekàümpfung eccoc00€09 
aZinsatz von Panzerzügen bei der 
Bandenbekümp.fung C2*9*0^599€ 
Besonderheiten des Nachrichtenein- 
satzes bei der Banden- 
bekümpfung ««eeeecococc 
Besonderheiten des Kraftfahrzeug- 
einsatzes bei der Ban- 
denbekümpfung «eese 
Behandlung der Bevólkerung der Ban- 
denheifer und der Bandi- 
ien *«0€00629€9906580249055078902979*2929 69 


Die irfassung der Landeserzeugnisse s». 72 
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(auszug aus F 665) 


Vorbemerkung 


Das ierkblatt " Bandenbekümpfung " soll den Ver- 
bonden der Wehrmacht und ihrer Führung, die vor 
di& 4ujgabe der Bandenbekümpfung gestellt werden, 
allgemeingultige, bewührte Grundsütze. zrfahrungen 
und Anregungen übermitteln. 


ác hat für alle Vehrmachtteile sowie für alle 
in den besetzten Gebieten eingesetzten Organisa- 


(S«g/98) 7... 


. Die Banden behandeln ihre Opfer mit 
einer nicht zu überbietenden Grausamkeii, 
Wer in ihre Hànde füllt, hat einen schreck- 
lichen Tod zu erwartone Die Verstümmelun 
verwundeter oder Gefallener isi die Regel. 
Dies muss jeder gegen Banden Kümpfende wissen 
und hari sein. 


(8.11J loa ecco? : 

"más 4ino weitere ÉKriegslist ist dio 
Verkioidung. Die zur Aufklürung oder Bei- 
treibung angesetzten Bandenangehórigen tragen 
hüufig deutsche Polizei-,Wehrmacht- oder 
Waffen-SS-Uniform, áuch als Frauen verkloi- 
Get treten oft einzelne Banditcn auf. Auf dem 
Gebiet der Tarnung zeigen die Banden Hóchsi- 
leistungen, besonders wenn es gilt, sich zu 
versteckon, So vurden Banditen aufgefunden, 
die bis zum Mund im Wasser standen, den Kopf 
nit &asonplaggen getarni hatten oder fast 
vóllig in die Erde eingegraben uaren. 





TTTTTTTRIT 


- noch Jo. n 


(iuszug aus F 665) 


(S48) 14.) Die Banden haben keine einheitliche Uni- 
Jorm. Sie benutzen neben Zivil alle nur er- 
denklichen Uniforman von Freund und Feind. 
Ihre Uniformbestünde ergünzon sie bol 
Überfüllan. 


59929» 0e0€9* 


69.12 J l6. Die Banden bedürfen , um sich halten zu 

konnen, ontweder der unbedingten Herr- 

d schaft in ihrem Unterkunftsgebiot oder 
der Unterstützung durch die Bev6lkorung. 
Duldung ist das Mindesimass der Untor- 
stüitzunge Sehr oft geht aber dio Zusammen- 
arbeit zwischen BevOlkerung un? Ban4on 
viol weiter.Jancho Teile der BevOlkorung 
nchmen, ohne ihren Beruf als Bauer oder 
Handwerker qufzugeben, zeitweilig odor 
gelegenilich an den Kümpfen der Bandaen 
teil oder lelston den Zanden Hilfsdienste, 
z.D. als Kuncschafter, Kurior oder Agent, 
Auch kommt es vor, dJass Banditen aus dom 
Bandan vorübergehend zum Áusüben ihres 
Jerufes beurlaubt werdon. Im Becarfsfallo 
porden sie wiccer zum 2Sandendienat ein- 
gezogene 


"09099997909 227^7^09^06 
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iloch ^" 


( auszug aus F 665) 


e Sod 
157. Die Haltung der Bevólkerung ist boi dag 

Bandenbekümpfung von grosser BSadeutung. 
Tnmitten einer  Bev0lkorung, die in einem 
guten Verhülinis zu uns steht, vermógon 
banden sich auf die Dauer nicht zu holten, 
leben anderem iassen auch die Ablisferungs- 
leistungen Schlüsse auf die Zinstellung der 
Bevülkerung zu. Die La-Zührer sind hierzu 
zu hórene Die Verwaltung muss durch ge- 
rechte Behandlung, duren planmüssige und 
tatkrüftige Wirtschaft sowie gründliche unc 
xeckontsprechon?2e aufhklürung dafür sorgen, 
aaSs die BevOlkerung in das richtige Ver- 
hültnis zu uns kommt; 
Das Zicl muss sein: Die Bauern sollen 
ihren Besitz selbst gegen dic Janiiten 
verteidigen, wozu ihnen bel erprobter Zue 
verlüssigkeit Waffen und tcchnischo Hilfs- 
mitiai von uns zugoführt worden kóOnnon. 


*"90»925»€9» 


. ^? 
, 


oe€ee€9 "*2€^^9^92 


(8.72) 16. eseccsskOlloktivmassnahmon gegen die 
binwohncrschaft ganzer 28rfcr (dazu gohórt 
auch das Abbrennen der Ortschafton) dürfen 
nur in ausnahmefüllen unc ausschliesslich 
Jurch Divisionskommanceure oder SS- und 
Polizeif'hrer angeordnet werden, 


162. | Das i&vakuieren von D6rfern ist angebracht, 
wenn in einem Dorf immer wieder 3anden- 
helfer angetroffen werden. Wichtig isti 
hicrbevc, dass auch die Krüfte vorhanden 
s!nd, die ZSvakuierung ordnungsmüssio durch- 
zuführen una aufrechizuerhalten. Dio 


Enischaigdunc. 





- [S4- | 
noch no s 


(ua zug aus F 665) 


sr 2) ántscheiz2ung treffen dio Divisionskommandleure 
un? SS - und Pélizciführer. 


163. Als Áriegsgefangene sind gruncsátzlich allo 
zanciten zu behandeln, cie in feindlicher 
Uniform oder in Zivil im Kampf ergriffen werden 
oder sich im Kampf ergehen. Das gloiche gilt 
für alle Personen, cic in unmittelbarem Kampjf- 
gobiet angetroffon werden un? als B2andenhelfer | 
anzusahen sind, auch wenn ihnon keine Kampf- | 
hanclungen nachgewioscn berden kónnen. Banditen | 
in deutscher Uniform oder der Uniform einer 

rbünceten Jahrmacht sind nach sorgfültigor 
Vernohmung zu erschiessen, wenn sie im Kampf 
gefangen genommen werden. Überlüufer , gleich- 
gültig in welcher Zokleidung, sind grundsdtz- 
lich gut zu behandeln. Dic 3anden sóllen dies 
erfahren. 


.€«ev9»o0^9^2920€9 


(8.73) | 166. Wenn ein Gebict befriedct gohalton werden soll, 

So isi der Bevülkcrung Jas zu belassen, was sie 
zum eigenon Unterhalt un3 für dio weitere Bo- 

eo pirtschaftung des Lances benóiigt. Dio Menge 
dcr in diesem Falle zu erfassenden Lan3es- 
erzcugnisse bestimmt die Landwirtschaftsfüh- 
rung» Dabei ist zu berücksichtzgen, wie die 
Bavülkzrung bisher lhr Ablioferungssoll erfüllt 
hat, 


»o0ovcct72 


Hiermit boscheinige ich, dass ias obon wiedergegebene 

achrifts Nx ürk ein ibortgetroue r Auszug cos Dokumonts 
565 iSt : 

Würnberg, den 12.5.1946 rrof.Dr,Zznor 
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(EFidesstcaitlicae Er- 


iJ D- 
Qeas JL 
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idesstattliche Zzrklürunn 


e 4A 4 —— e- M. e^ c "Rue mem c — — - 


Per Süddeutschen Zeitung Jahrgang 2 ir. 4 vom l1l.1.4 
eatnehze ich, dass eli dem Bach 
ev»ski l 48ute us ge so habe:" dass 


"ilde Anarchi der Pariisanenbekümpjung ge - 


licec 
(T431]1j |ho 
LLILC Uc 


5E gu EY 


44e4179 V 6 


TETTE 





"ud 


"OC WO ELI NS qz de4id 
! eides- 
er &Erklü. 
l|àostors 


lch bin mir bewusst, dass diese Erklürunc 
GCarichi vorgelegt wird und dass falsche eides- 
taitliche Versicherungen vor einer Behürdo siraf- 


c 
I» 


bar sind. 
ve t (gez.) Otto Weiitberg 
z 1256 Pasior 


Kiinburg, den ll. 


^" RI do Ne e "$59 uo 2t Sapa 
diermit bescheinigo ci piedergegebene 
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Auszug aus Dokument PS 731( àaF 1407) 


icheigung des Führers -hin-. 

3Sng Lune n gegenüber 

LU USQUu09gs E ou 
97 


Allen. y DOT ds B. 4 9 


t 
E 


| Q* si3Cí ie n Uc Órde vorogele gt 
| | DO mubLidaugSs gemass o ot ie 35999 des 
deut 3ch on 4 roÍi0Á 
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(Abschrift von PS 731) 


(handschriftl.) CHZF WEST 
bitte Befchlsentwurf anord- 
hen 
il, K. els 5a 
(Paraphan Warlimont u.Keite 


(handschriftl.Jodl) | muss auch in RF SS oéhen 

No t1 

(handschriftl.Keitol)(Gen.Korten tcilt nach Vortrag 
les Roichsmuürschalls mitJ 


Dor Fhrer hat über Massnahmen gegonüber onglisch- 
amarikunischen Flugzc Süutzungeh in Sondsrfüllen 
enischiodon? 


& bgg: dU feitndliche Flicger sind. 
"apta: ssen in folgenden Füllan: 


dgschuss von am Faüllschirm hüngenden à 
schossenen gioenen (deutschen) Fluosi euobesa f zun- 
OGlle 


Bs1 HORDO IE PRORUTE JU UR auf notgelandete deui- 
Senec .Flugze.ge,iH deren unmiticlbarer Nühe sich 
Angehürige der Becsaizungen EU RUuP ; 


Joel Angriffan auf Eisenbahnzüge des Offentli- 
chen Verkehrs ; (ididgdhrEFti. verbessert) 
uw ARA en die Zbvilbé-  . 
B;i Bor( VPE iii Ju] einseine-Ziuii- 


J Hi pan (? S3 : 
E. Ul 5 ri t2-zucP r G "Ro ug USD. J 


(handsehriftl.Zusatz JodlsJ 


t 
RO - ich für badenklich,da dio Zersitórung 
otgelandetan Flugzeuges kann man nicht ais 
ethode " bezeichnen sondarn nispricht 
rera us dem Sirc naste n Mas: Sli b ginsanr ges ULb0io T 
Kriigführung. J.(Pürüpho Jodls) 


(wciterer Zusatz Jodls,auf linker Blattscito quér- 
geschriobaon, 

2; ácfohl muss einc Prüambel vDorqusgehan in dar 
Lo lf Sssachtung dor primitiosion Goscizo ES ida 
xiollisie iun Kriegführung drh.dio luf tua unsc- 
rer Wostgegner ontsSpracho nd gebrandndrkt HP 


J« 22/5 (Puiraphe Jodls, 
Hiermit baesch( inigc L,ch, dass dus oben uwicde 


SUELE aM 'Cck cina wortoctrouo Abschrift dos 
$1 933) 1 BM 14262) ietc 


Nürnb«a Fg i làn 12.3.1946 
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2s F.H.Qu. , don 6. 6.1944, 
g 


Dà handlung QG ji a li chon To rrorfl Legere 


Vcriragsnoilz» 
Obergruppenf"hrer Kaltenbrunner teilte am 6.6.nach 
nittags in Klessheim dem Stollv.Chof WFST.mit, das 
kurz vorher eine Besprechung des &Roichsmarschalls, 
ors und ücichsführers SS über di 
on habe, Dabei wurde im dec 
iua chen j 


]J.4 
o 


kerung, also 


Á ; h- 
einbezieohon 


rischen 


? 
4- 


lagegen nichi 


nmnem 


Wlel führte 
kommt 


An] 
QUI 


tonon Ankündigung 
PINE und PORA Nei 
cher zxichiung liegen, 
oid XR Fall 
| Verbandszugoehórigkolit 
nühcren Üm- 
lichen, um damit die Ernst- 
Absichten gegenüber un 
llicher Propaganda herauszustelle: 


-ungd 
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Iu. yj 


noch Jo 2^ »7909*7*9» 9 "7^0 
A"Sm4g Qus PS 735) 


und 25" a!28* dic bezbeckte Abschreckung von welte- 
rea a dede gacgen die eigene ZivilbcvOlkerung 

in» Infolgedesson Frage, ob ein derartige: 
"all Ae E, voriüge oder die nOtigon Anhaltspunkie 
vorhanden seion, um éinen solchen Fall mit den 5óti. 
Jon «ngaben z4 konstruleren. 
)bergrzppouführer Kaltenbrunner vernoeint 


dJ5.UhRe 
erfauüren einer AMsenderiao solcher feind- 
im Verdacht von verbrecherischei 
Stchen, bel ihrer aufnahme in 
J8r-aAufnahmcelager Oberursel af: boi Bestü- 
es Verdachís. ihre Ub rgabe/den SD zur o0n« 
ireiieot werden müsse. 
iG Wohrmachtführungsstab mit OKL 
Richtlinien, die in dieser 
les Lagers Oberursel zu gel 
Kaitenbrunner erklürt 
288r AbSLOohi und Übernahme 
ai nverstanden. 


4^ E ; - 4 
I E 


ntlichung 
gung Ausv.Amt wird durch Woehr- 


|!o^ohorzeewe p 2») 
sLcherzustellen 


von 2rauchitsch(Ob.d. 
Voie MINER. Handlun- 
gelten haben, die eine 


a) 
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noch UE QaVxaxduveskes 
" (Auszug qus PS 73 EM 


Bordwaffentiefangriffo auf dle ZivilbevOlkerung, 
und zwar sovohl auf Einzelpersonon wio quf An- 
sammiungang 
Beschuss von am Fallschirm hüngenden abgeschossener. 
eigenon(daoutschon) Flugzeugbesatzungon ; 
Bordwaffenangriffe auf Personenzüge des Offont- 
lichan Verkehrs; 
Bordwaffenangriffe auf Lazarotte, Krankenhüusoer unc 
Lozarettzüge, dic mit dem aoten Áreuz deutlich 

et sind. 


iéünde der Ziff:.3.) werden dom Leiter des 
aufnahmelagars Oborursel zu übermitteln sein. 
sich das Vorliegen cinzelner solcher Tatbe- 
de durch Vernohmungen ergibt, sind dic Go fangenen 
Qoam SD zu überstellon, 

Oberst von Srauchitsch üusserto abschliossend, 
dass oin M adsad Vorirag CHAR M &cilchsmarschal 
Sich erübri: 

(gez. JVarlimont. 
" (handsehrifili« 
Zu 3.) Diosc Bosp cchung genügt nicht.Ss muss mit dem A4 
fand cba iie wardon? 


€» 


s Morc ? Ist AA mit dem 


len. 
Ii, cass nicht gegen dio 
nen VT rfchroA wird? 


Lche Verfahron machen 
d (Pa Q ho Jod lsJ 


Leder rge JO | hene 
em Dokunent 


Prof.Dr.Szner 
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Dockblatt zu Dokument Jo. 





Auszug aus Dokument C l123(USSER L14) 


Nocte * $$. Tt*33 Ra EN 1 
AxiScheltdung. dos «Uhrgrs. botrof fona 
T. 
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e1 Pu icd! HT. 
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(auszug aus C 123 ) 





Oberkommando der Wehrmacht FeH.Que, don 7«lo«44l 
lr.141675/41 gi&:ChufSs/FST/ADtel, 1 
G Op.) 14 Ausforiigungon 


e«ausfertigung 


" Chafscche . y 
lur durch Offizior 


Bezuge OKH(Op.AbtsJlre41 244/41 g.K. 
von 16.9.41 


Li An 
Obsd«H, (Op.Abt,J 





Der Führer hat erneut entschiedon, dass einc 
Kapitulation von Loningrad odor spüter von Moskau 
nicht anzunehmon ist, auch wonn sie von der Gegen- 
scite angebovon würde, 

Devo moralische Perechtigung zu dieser Yassnahme 
licgt vor allor Welt klares Ebonso wie in Kiew durch 
Sprengungon mit Zoitzündern dis schwerston Ga fahren 
für dii Truppen entstanden sind, muss damit in iíoskau 
und Loningrad in noch stürkorem i/lass gorechnot werden 

| "AE SoL. . 2 
b Dass Loningrad unterminiert/und bis zum letzten Mann 
veritcidigit würde, hat dcr sowjatrussische Hundfunk 
Solbsi bokannt gegebons 

5chwere Seuchengefahron sind zu ocrwartone 

Kcin deutscher Soldat hat dahor diese Stüdte 
Zu beirotons Vor dic Stadt gegon unsere Linion vor- 
lasson will, isi durch Feuor zurückzuwoisone Kloinore, 
nicht gosporrio Lückon, dio oin Horausstrümun dor 
BuovolRorung nach Innorrussland oermóglichon, sind daher 
nur zu 2egrüsson, auch für alle übrigon Stüdto gilt, 
dass sio vor dcr zinnahmo durch Artillearicfcuer und 
Luftangriffíco zu zormürben sind und ihro Bevólkorung 
zur Flucht zu voranlassen ist. 

Dos Lebon doutsechor Soldaton Jür die Errettung 


russiseher 
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(:us zug aus C 123) 


russischer S5tüdie vor einor Feuarsgcfahr einzu- 
seizon odor déren Bovóolkerung auf Kosten dor 
deutschen Hoimat zu ernühren, ist nicht zu vor- 
antioriona 

Das Chaos in Russland wird umso grósser, 
unscro Vorwaltung und Ausnutzung der bosetzten 
Ostgebicie umso letohter werden, je moóhr dio Be- 
vélkerung der sowjotrussischen Siüdte nach dem 

8 Innorn 8usslands flüchtot. 

Diesar Ville des Führers muss sümlichen 

Kommandeurcn zur Konninis gebracht werden. 


Der Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht 
J 
DOS D dq 
Fd. UM 
(go d e UU adig y» 
Hiauptiu (Qnn le G, 


eii qQ 


€?9$06900006€90o00090 ^0 








Hiermit boschoinige ich, dass dus oben wiede ebene 

echriftsiück cin portgetreuc r 4uSzug qus dem "$6 umecnt 

C224 f DS 4 057- 1814 

lürnborg, den 12.5.1946 Prof.Dr.,B ner 
p 1 
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Auszug aus PS 053 


a LOh.. des. Be Qufirg olo n de S 
&cLohsn TEMETEE rwuums Jur dic ago EXLIn Udí- 
AL guameneaier He gag LUDDG -270 


(Angaben über Kiew) 
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(Auszug aus PS o53) 
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Der Beauftragte des ieichsministeriums 
Ür die besetzten Ostgebielte bei der 
eeresgruppe Süd.-Hptm.Dr.Dr.Koch 


J4j- 


 .Jqy ri chi l9 e 
(abgeschlossen am 5.Oktober 1941 ) 


(handschriftlich) 
geheim 


(S.4.) deg Y CN 

f) Der Brand von Kiem ( 24.— 29.September 1941) 
hat genau die litte, d.hes den schünsten und 
reprüsentatiovsten Teil der Stadt mit den 
beiden gróssten Hotels, der Hauptpost, dem 
Funkhaus, dem Telegrafenamt und einigen Waren- 
hüusern zersitórt. Betroffen ist ein Áreal 
von rund 2 qkm, cbdachlcs sind etwa 50 coo 
Monsshoh wauwewessssisss 
Drie linengefahr ist noch nicht behoben; bis- 

er wurden - nach dienstlichen Meldungen der 

zuciündigen Plonieroffiziere- mindestens 


l0 990 (zehntausend ! ) Minen entschürft, 
darun*cr allerdings ein grosser Teil an den 
&üündern der Stadt(Güterbahnhof, Ztvilflugha- 
fen udw) und im taktischen Vorfeld; in ein- 
zelnen Gebüuden (auch in iduseen) fand man bis 
zu 3 1/2 Tonnen Sprengstoff in kunsigerecht 
vorbereiteten llinenkammern; sichergestellte 
Fernzündapparate lassen darauf schliessen, 
dass auch noch andere Einrichtungen ühnlicher 
Art zur drahtloscm AuslÓsung eingebaut sind; 
mit &ücksicht auf etwaige eletrische iLinen- 


Didkdiss 





zündungen ist der Krafítstrom noch nicht einge- 
schaltet, die allermeisten Stübe und Kommanden 
arbeiten daher nur bei Kerzen- oder schlochter 
Petroleunbeleuchtunge - 


?5899^»70299^259* 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben wiedergegebes- 
ne Schriftstück ein TORTE Auszug aus dem 
Dokument PS 058 ist. 
Nürnberg, den 12.3.1946 / Prof.Dr.Ezner 
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JDeckhaatt zu Dokument Jo WWW, 














Ten EST LIT IE ENIMS SY 24 D 5] 
Atschrijít von Dokumont PS 864 ( BR 351) 
T. : "rjanntise9 hor Qo5^n ] 43 44 
Voriragdsnoiiz Liber Sepoundlunc polliischer 
/,, £7 mj3134 ; .Jonhs Viren lod vM 
und milit;.russis MUS IUIBLU ID O o omnem 
l ] 1 » 265 4*1 ^ -4: n - 7 
cn der russischen Ankla, ebe^órde vorgelegt 
" 1-4 € Je 97] M E Pret GEI PPS ES / e m3 / / 
qm i15.c. L745 vormittogs gemiss Soito 4364 des 
21 Due nalnAi!!c : 
lsuvs X T ^) LOROZ i29 


———————— —— M —M— —À —Á 


———— —— — — — —— À— — 
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Dok: Jc RS HR 


(Anschrift pon rS 8664 


Abt.Landesverteidigung Gcheime Komrandosache 
Tr7o0u ? F.Hü.Qus,dea 12,5,1941 


/ i f / 
J*/7/ eU Á 


Cha fsc che 
Behandlung gefangener , oolitischer nur curch Uffuzver 
uU miilt.russisehoer Funktionaàre 


ftliche io 


P'hrer noch 
gen werden, 


da dea 
( araphe Todls) 


FiufT 


I. OXH hat einen £ntvzurf für 
: dish tsinLen. A betr.Bshano lun: ) nnd 
ur die einnei*lich 
£r. 21251 €. erteil 


Diase; AMniuury sieht oor: 

1.) Politische Honeitstrdger und Leiter(Komuissa. 
sind gu beseitigen» 

2.) Sovreit sie von der Truppe ergriffen werden, 
sntscheidung Cureh cinen Cffizier miz Diszi- 
Jplinarsirafoswgalt, ob der Beftreffende zu be- 
seitioen ist. Hierzu genügt die Fesisi 1lung 
daas der 3etreffende politischer Hokheitsitrüg: 


3.JPolitiüsche Leiter i Irupope, werden niehfi. 
als Gefanoene anerkanutz und sind spütestens 
in den Dulags zu erledigen. Kein Abhschieben 
nacon rüeckwürvse 

^, JFaehlicha Leiter von wirischaf*lichen und ie 
nischen Beiriebeu sind nur zu ergreirzen, wen 


sie sioh gegen die deutsche llehrmacht aufleh. 
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B2S0D dO Gees)»: eee 
(Ajscirifi o von PS 854) 


5,, Die Durchführuug der Operationen darf durch 
diese Massnahmen nicht gesiürt werden. Plan«- 
màssige Such- und Gauherumnasa a&£ionen unter- 


A INSQURLT TE VOLU RN DA Lp iU. 
L. ble! aen 
LL A9 


NS. j "-hinen [o iQ65Ltet sind H | 
6.7 Im rüickoürticen L989reagce^5igel sind doheits- 
YUN €]: K^ '*ca P ÁL » 1-3 
;rüger vnd Komaissare mit Ausnahme der poliii- 
L , m . E m : e . —! 
Schep noiter in der Trupoe den Jinsatzkom- 


moncos der $icherheltsoolizel abzugeben, 

II. Demgegen?übsr sieht die Denkschiif* 3 des BHeichslei- 
ter. aoso;nberg vor. dass nur hchas und hüchste Funk- 
iionáüre zu arl: Seien, da die stactlichen, kom- 
mrunalen urd SUE LR Pfunkitionüre für die 
Verwaltung des hesetzien Gebieies unentbehrlich sind. 


c 
cs 
- 
[ev] 











Js i jo rn ^Y 1 i 4 3 Te? " 
Ü Il. &s ist deshalb eine Zntscheidung das PZhres erfor- 
" Ex K' ^ OP " ^3 1 r 
derlich, wslcha Grunasütze ndsesgebend sein sollen. 











rschíag f"r den Fall II: 

.) kunkticnüre, die s 

w21S vcn dem radikalen Teil zu 
fallen unier den "Zrlass ilha 
&riegsgerichtsbarkoit im Gebiet Barbarossa ^". 

5ie sind als Freischürler zu erledigen.Zine 
gleiche Behaüdlung sehen die " dichilinien jf?r 
das Verhalten der Truppe in Hussiand " (Anlage 2, 


-Ánl.2 - vor 
&. ) Funktiondre, cie sich keiner feindlichean Eandlun 
Schuldig machen, werden zunüohst € 
bleiben. Man wird es der Truppe kaum zumutsn 





IET 


du. 


noch Jo ies 
(Abschrijt von PS 661) 


k*"nnan, aie oerschiedenen Dienstgrade der eiazel- 
nen Jel.forei qussoadern zu kónnen.srst bei d 
peiteren Durchdringung des Lcndes wird es moglich 
b34; zu entscheiden, o5 die verbliebenen Fuaiktio- 
adre an Ort und 6t«lie belassan werden k6ünnen oder 
Qi die Scnderzommandos z4 übergeben sinc, sofern 
nicht diese selbat die Überprüfung vorzunehmen in 
j1e* Lace 


rn 
Ví 


3.J)Funktionüre in.aer "rupog verden entsprechend dem 
Vo/schlag OKa au behandeln sein.Diese werden nicht 
ais Gafangene anerkannt uud sind spitestens in den 
Durchganóslagein zu erledvgen und keinesfalls nach 


rückoüdPruia oLzuschiebea. 
(gaz. Jwarlimont 


deutsche Fliefcr i 
rechnen «4i r zieht 
nace 4 fovo0n Cmn 


e1geltung auf. 


———— o ——— ——— — —————————— —— ———— ————————— —— — 


Hiermit 52scheinige ich, dass das oben i wiedergegebene 
| cina vorigotreue AsSchrifi des Dokurents 
oc; z5 
C O4 Y ee Á i 8T e 


Ahirnberg, dén 12.3.1946 9 Profe. rna? 
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Abschrift von Dokument UK 56( RF 1438) 


7elegramm des Oberkommandos der Vehrmacht/ 
machtführungsstab: Unterrichtung das deutsche 
Ausviriigen Amis, des Befehisnabers der. deui- 


schen T TTUDDED. in Dünemark sorie onders! -— Lensi- 


stellen Über Ánordnungen des PUhrers für Dünemcr 


/on dei "ranzüsischen An behórde vorgelegt 
am 22. 1.194 ) lags gemáss Seite 3518 8 des 
Geuitschen P : 





H1712 — 0055 


- 196 * 
Jo Pec M 


"hbschrift UK 56 ) 


Telegramm- Geheime s&eichssache 
offen 


wie Verschlussache zu be- 
handeln. 


OKW, den 22.Sepiember 1945 19,20 Uhr 
Ankunft: 22. " id Sky 


Alumner vom 22.9. Geheime kommandosache 


Chejfsache- nur durch Offizier 


Auswmürtiges Ami, z.Hd. Jderrn Botschafter &Riiter. 


nachr.? Reichsführer-9S und Chef d.Deutschen. 
Polizei $5 Kommandostab Hoch- 
* "d wa ld, 
nachr.: Chef H à&üst und BD&. 


Gleichlautend: Befehlshaber der Deutschen Truppen 
in Dünemark. 


Der Führer hat angeordnet: 


1l.) Relchsführer-SS hat die Genehmigung, aus den zu 
entlassenden ehemaligen dünischen Wehrmacht- 
angehórigen Freiwillige zu wer'en und bis zu 
4.000 llann der jüngsten Jahrgünge in SS-Lager ins 
heich abzubefürdern. 


Die Judendeportation wird durch Heichsführer-SS 
durchgeführt, der zu diesem Zweck 2 Pol.BÍil, nach 
Dünemark verlegt. 


Der militürische  Ausnahmezustand bleibt zumine 
dest bis zum Abschluss der Aktionen zu Zifj. 1 


und 2 bestehen. Über seine Aufhebung ergeht be- 


songdererm 
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noch Jo 4o WA 
(Abschrift von UK 55) 


besonderer Befehl. 


4. Jüelchsbevollmüchtigter ist üb 


er AÁusvürtiges Ami 
im gleichen Sinne unterrichtet 


T / 
4 o4le 


(gez.)J od 1 


OKA/WFEST/Qu 2 (4) - 
ir. 662333/43 G.KdossChefs. 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben wiedergegeben 
Sehrifistück eine worigetreue Abscehrijt des Doku- 
monis UK 56 ist. 
lürnberg, den 12.3.46 Prof.Dr. BEzner 
7 Á. ec. 
'Á 
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áuszug aus Dokument PS 823( RF 359) 





für. ong 
Uf nies 

d Von der ,jranzóstschen Anklagebshórde am 7.2.1946 
nachmit tags vorgelegt gemássS sette 4032 des 


deutschen ProtokRollS, 
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(àuszug aus PS 823 ) 
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WEST/Qus (Varus J F.H«Qu e» ,.don 3.9.1945 
Nr«o3904/45 gahe ^ 


n. 4 9j, 
Betr.z Anlage neuer Ge angenenlager "n englische ^N 


und amo rikanisc! uftwafjen-Kriogsgefangenee. 


Voriraganoiiz für Chef OKW 
li 


in 
) 
E. P ICONE ES Qt ÁN 
4, Js 
5. 8121 





Sicllungnahme, VFST/JQu.: 


Die Ünteérbringung der Kriegsgefangenen in Wohn- 
viertel tst vOlkerrcchtlich unbedenklich, ins- 
besondere dann, wenn man sich auf die brrrichiun 
neuer Iager und die Verlegung derjenigen be- 
schrün:t , die bisher in der Nühe von miliitürti- 
schen Anlagen ader &süstungsbetrieben liogen. 
Dagegsan wird die Bewachung und Absonderung von 
der BevOlkerung besonders im Fall von Luft- 
angriffen gróssoere Schwierigkeiten verursachen, 


d (Bleinotiz) Falls die vom Chof Kriegsgefe erwühnten 
Q n 


politischen Bedenken ausscheiden, wird vorge- 
Schlagen, der Absicht des Ob.déL. zusustimmen 
unter Beschrünkung auf dio Errrichtung neuer 
und Verlegung bisheriger tndusirienaher Lager. 
Glelehzoitig ist Ob.deL. aufzugeben, die 
Tatsache der Verlegung nieht durch Presse,HRund- 
Junk und dergleichen offiziell bekannizugeben, 


(Bleinotiz) sondern zu veranlassen, dass cintretendenfalls 


Ja! K, 


Jeweils im Wehrmachtbericht die Vernichtung 
eines Lagers durch Luftangriff unter Ángabe der 


Zahl 
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(auszug aus PS 823) 
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IILIBIIEIÉBILMIALIEDIAEIEIII ee ee eme4- 


Zahl der Toten bekanntgegeben wird, 

Falls diesem Vorschlag nicht zugestimmt 
bird, ist zu ervGgon, die Tatsache der Verlegung 
nit der Begründung bekhanntzugeben, durch die 
Unterbringung in roinon, nichi mit Industrie- 
anlagan vermiscnten Wohngebleten scil der be- 
sondere Schutz dar Kriegsgefangenen vor den Lufi 
angriffen beabsieohtigt.e 


& JL 


(gez. ) Frhr.v.Buttlar 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben wiedergegebene 
Schrlfistück cin wortqgetreuer &uszug des Dokuments 
PS 823 ( (RF 353) ist. 
Nürnberg, den 1243.1946 Prof.Dr.Ezner 
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Zockblatt zu Dokumont Jo. V. 
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Auszug aus Lokument C 


oncorbasstiumung MESE 


bog 


dr egumies -der b 
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d ERRINES 


0 6^0 
P d 


ara. Sunc 


JeuOJherung soll 
RS Pe Sich der zinmarsceh ck j 
n.oht gageu da: beivaffende Laud is Sein? Bevóla4arung 
richtet, sondo «48 einir utlitürischen Zuangslago 
heraus erfolot. 

Dic JeuGlkerung. ihr Jkgentum. rhe 
zinrichtungen und ihre Wirtseho Í* 8*ind zu sohol 
Kunstdenhmüler sind nach M5ogiichieiz xu achüiz 
Dc;s Sehioksal de; gutuviligasn Bovoikeruno ist 
lMóglichkeit gu erloichtern. Voraussetzung für 
Durchführuno dieser Grundsütss iSt jedoch ein ruhiges 
Ds E Co ed ela a 

e LZUn. SOU-O 
dar einau lon "cs n Verw altunq Sollen ni^nt de 
qv ch aufkommoa E 8SSen. als ob einc Annekbtion dor b;- 
Sovzion Gobiote beabsichtigt Seit. Die Verwaltuno noct 
Sich auf die Sicherung und Versorgung der deutschen 
Truppon zu beschrünk on und gegenüber dem Lando 
betont irouhünderischorn Charaktor zu iragone 


Digo 00.9 rrechzlichen sugSiimpunggn. sind in 


———— 


3 


Fallaà streng zu beachton, 


hattest ME ai QUPABSDARUD QURE QE: QU MEMEIEMER. ctim deus ———— 


Hiermit bescheinige Leh. dd las 


QdSs oben wiedergeocebono 
EUR. ein wortgetreue " 4uS8ug aus der Dokuien: 


C 


À pp "D, den Js d. S46 
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Deckblatt zu Dokument 20 
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Auszug aus PS 440 ( GB 107) 


suisung Jr. 8 f?" die ÉKrisaführung. 


/ '2 s) ! (C 
C 14) z^ es u etra PARC 
Ál * 4n f [tee OI tl C25 /5 s 2L50 
224 J itte » ds 
odo 25)1!'7 * 16 a ^ j] 
- C m, |o 2U U u n I )u JL ^ 
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(auszug cus PS 440 ) 


OKJUJ/XFST lr.213/39 g.K.Chofs.Abt.L (I) 
8 Ausfertigungen 
)ausfeartigung 
(?c raphe J 
bid 
Wcilsung Jr. 8 
für die Kriegführung 


Die Aufgaben der Lufiuuffe bloibon unverün- 
dert. Sie sind durch die vom Führer mündlich 
erteilten Sonderouftrügs für Luftlandung und 
Unterstützung des Heeres bei der Besiiznahmo 
der arücken westl«. Maastricht orgünzt. 

Die 7.Fl.Div. wird erst dann für das 
Luftlandeunternehmen eingesetzt warden, wenn 
der Jositz von 9rückon übor den Albert-Áanal 
gesichort ist.Schnellsta Übermittlung dieser 
iMaldung ist zwischen Ob.d.H. und Ob.d.L. sicher 
zustellen. 

Ortschaften, insbesondere grosse offone 
Stüdte, und die Industrien sind ohne zwingende 
nilitürische Gründe weder im hollündischen 
noch im belgisch-luzemburgischen &aüum cnzu- 
greifen. 


6. 9959029 Im Auftrag 


gez olio 
F, ds i. 
(handschriftl.) v.Troth 


: Haupn"n 
VariellgB «e«ese* 


—— Hier mit bes scheinige ich, dass das oban ipid cades 
Schri fts Lk 2n o rigc treucr Auszug,aus dem DokKumont 
PS 440 ( GB 1lo7) ist. r4 


RU. den 12.3.1946 (4 Prof-Dr.3zner 
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Hechblott zu Dotuzent 
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NH. cn TI L egt Udo I LDPAE- J^ i 
Aha U5»cad e6í0r89 4ACUS 


AUSZug Gus 


^», 4 D EE 4 Hi " 
vom lo.Okhio^bcr 1945(hrtirc-nunbor. 


A H "Y a 2] 
Bericht des Che f des Gonorolstabess der 
U.S.Armee , General Gs:.rge Marshalil 


an dan *riegsmwrister (lJuli 1943-30.Juni 194. 


anas ci anite Puno Br uU ip ED ———— — —— — —— — —— 





TET 


- e- 


S UERETTE T ETT NE TTTTTTIT 


(a4uszug aus " üepo ri 
Generdl Marshall" ) 


Bericht des Chefs des Generalstabes der 
ÜS-Armeo 


l.Juili 1945 - 5o.Juni 1945 


an den £Kriagsninister . - 


einleitung. 


Kein Beweis ist bis jetzt gefunden, dass das deut- 
Sohe Oberkommando einen züs$ammen fassenden strate- 
schen Plan hatte «...5..» 
n Geschichte des deutschen Oberkommandos von 
1938 an isi von stündigen persónlichen Konflikten 
erfüllt, in welchen sich zunehmend Hitlers persón- 
liche Jefehle gegen militürisches Urteil durch- 
Seizien. Der erste Zusammenstoss erfolgte im Jahre 
1956 und endete mit der Entlassung von B 1 0 m - 
ps 7499) om PFritisohs und Boofkkag 
und im Abschieben des letzton noch wichtigen kon- 
Servativen sinflusses auf die deutsche Aussenpoli- 


, Norwegen, 
PN d ia in den Ndoud duos emn sich 
ernsie deinungseerschiedenheiten zwischen Hitler 
und dem Generalstab hinsichtlich der Zinzolheiten 
in der Durchführung der stratogischon Plüne. In 
Jedem Fall setzte sich der Generalstab für die or- 
thodoze Form der Offensive ein,- Hitler dagegen, 
Jür einin unortodozen Angriff, dessen Ziele tief 
im Feindgebiot hgen. Im jedem Fall setzte sich 
Hitlers Ánsicht durch und der virklich erstaunlicho 
arfolg jedes dieser auf einanderfolgenden Feldzüge 
&rhoben Hitlers Prestige zu einom Punkt, wo man nich 
"mann pagte, seiner Ansicht zu widersprechen. Soin 
-titérisches Selbstvertrauen wurde gronzenlos nach 
-4 5iceg in Frankreich und er begann nunmehn 
die 
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(Auszug aus "Report 
Genoral Marshall " ) 
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die Gedankengünge seiner General selbst in der 
Gegenwart jüngerer Offizicre zu kritisieren 
und herabzuseizen. So kam es, dass vom Ganeral- 
stab hein Widerstand vorgevracht wurde, ala 
Hitler scinen schicksalhaften Enischluss fk ssie,in 
Sowjet«inussland einzufallene 
Mit dem Ériegsecintritt Ita.iens be^bsichtigte 
Mussolini, unter dem Deckmuntel deutscher mili- 
iürischer Erfolge , seine eírategischen rlüne 
hinsichtlich der Ezpansion seiner :mperiums zu 
9 verwirklichen. Feldmarschall KEITEs. erklürt, 
dass die italienische Ériocgserklür:ng im Gegen- 
satz stand zu den an Deutschland asgegebenen 
brklürungen. Beide, KEITEL und JOD, stimmen 
darin übere:n, dass sie unerwünsch: war. Von 
Anfang an. wir 1talien nichts als ene Last 
für das deutsche ÉKriegspotential. "urch die 
Abhünglgkewt hinsichtlich Ól und Kohle war 
Italien eine bestündige Quelle für Reibunven 
auf dem Wirtschaftissektor.  Vussolinis  ein- 
seitige .ktion gegen Griechenland und sein 
Angrifj iuf Ágypten zvcang die Datschen zum Bal- 
-- kan -Sovie zum Afrikafeldzug und h.ite di. 
Überberaspruchung der deutschen ÉKrifte zu" 
Folge, welche zu einem der Hauptfastoren cer 
deutschen Niederlage wurde. 
Es liegt fernerhin keinerloi Beweis vor 
Jür ange strategische Planung zwischen Deuisch- 
Jlamd und C(gPüle sseckees 


JaJ **"^",o0o9020^507,y 
2.) Peldzug gegen die IS3BR. Lm Jahre 1941 


In soiner masslosen Ungedulc err irte Hitler 

E ; abe . 

ófjintlich, dass er mehr Glacbe/in soine eigene 
iniuuiion 
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(iuszug aus !" Report 
General iMarskall" ) 


Aid 


Intuition als in die Urteilskraft seiner mlli- 
türischen fatgeber. Er entliless den Oberbefehls- 
haber des Heeres, General von Brauchitsch. 

&s war der Vendepunkt des Krieges. 


*€*822»0»9»^»9€9 
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Dio einzig erfolgreiche Verteidir:ng, die eine Nation 
Jeizi aufrechterhalten konn, ist dic Kraft des An- 
grijJjs, €002009»005006 


Unsere Diplomctie muss veise und stark zugloich sein. 
Die Natur neigt dazu, Schwüche zu übergehen. Das Gosoetgz 
dass nur die Starkon überleben, ist diügemein anerkannt, 
Wann unsere Diplomatie nicht unterstützt wtrd durch 
einc starke bieherheiátspolitik . so wird sie nach 
mciisr Auffassung unweioerlich vorsagen. Soit dam 
Geburt unserer Nation haben wir unsere Liebe zum 
Friedon durch Schwvüche dokumentiert. Dieser Kurs hat 
vcllkommen versagt und hat uns Millionen an lMonschon- 
leben und Jtlliardan.an Werten gekostet. Die Wolt nimmt 
dic Wünsche der Schuwachen nicht ernst. Schwüche ist 
eine zu grosse Versuchung für die Starksan, vcr adlom 

Jür die Geowaltitüter, dio nach Macht und Beichtum stre- 
ban, 

Die Zukunft unserer Nction liegt ganz klar in einor 
starken stündigen Sicherheitspolitik,. ........ 


Für 
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nceh MNT C TNR 
(Auszug aus " R»port 
General ilarshali" jJ 


Für dic allgemeine Verteidigung 
(3.116) Zir müss;n vor allem, scheint mir, das tragischc 
ijissvcrstübdnis berichtigon, dass cine Sichorhcoits- 
politik eihe Ériegspoltik isí, ........ 


(gaz. J 
G.lfarshall 
Chef des General - 
siabes 


Hiermit beschoinigo Lch, dass das,oben wiedergegcbene 
Schriftstück coins inhaltsgetreue Übersctzung eines 
Auszuges aus dem Bericht des G;neGeorge lfarshall ist. 
il'irnberg, den 12.35.1945 Prof.DÜr.&zner 


p /k Cu. 
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(zriract from &cport 
0f Gonorü «arsha 11) 


Dicnnial itoport of ja iQ Chiocf ny ot0ff 
ihe lí, Je P ii i T 


Gen. C x» QnOu U44gr*shall 
(July1,1943 to June 30c.1945) 
c de Socretary of War 
iniroduction 
(p.i) ilo cvidoence has yet been found thct the German High 
Commanc had ang cver-all strotegic plane....... 
The history oj the Gcrman High Comaand from 1938 
is onc of constant conflie&t of personalities in which 
military judgment was increasingly subordinatsd to Hit- 
lers porsonal dictatos. The first clash occurrod in 
1236 and rosulted in the remcval cf vou Blomberg, von 
Fritscn,anGi Beck and cf the last effective conservatico 
influcnee on dran foreign policy. 
Thc eampeigns ia Poland, iorvay, &rance , and 
thc Low Counirics developoa serious diversions botweceon 
& üitlor and tha Gaencral Stajf os to tho details Of ore- 
euticn of stratogic plans. In caoh caso the Gcnoral 
oitcf/ Javoro;d the orthodozr cffensiveo, Hitlor an unortho- 
dóz citack wiib cbjootivcs ird un anemu torritory. 
In cüch caso Hitl.r*s viovs prevat/;d and tha astounding 
Success of each suceeodo:g campoign raisod Hitlor*s 
military nrestige to the point whore his opinions were 
no longor chcilanged. His militar Solf-confidonca becamc 
unusscL^able after th. victory in france, and he bogan 
ic disporage euostantialiy tho idcas of his generals 
cvón in ine préescnee of junior officers.Thus no General 
Staff objection was oczprcescd chon Hitler mado thc 
Jatal docision io invade Sowjot-Pussia. 
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Document KÜs.s A EAE A 


(extract from " Ba 
Gencral Marshall 


- 


Whon Italy entered the war Mussolini's stratogic 
aims contemplated the ezpansion of his empire 
under the cloak of Germun military success. Fiold 
larshal KEITEL reveals that Italy*'s declaration Of 
Dar was contrary to her agreomont with Gormany. 
Both KEITZL and JODL agree that ii was undesired. 
From ihe very beginning Italy was a burden on the 
Gorman war potential. Dopondont upon Germany and 
Gorman-oeccupiod territories for oil and coal 
lialy was a eonstani source of economic attrition. 
Mussolini's unilateral action in attacking Greece 
and zgypt forcod the Germans into the Balkan and 
African campaigns, resulting in overeztonsion of 
the Gorman armios which subsequently became one 
of the principal factors in Gormüny's defeat. 

Nor is there evidence of close strategic 
coordination betvean Germany and Japaün. ........ 


*-oe*?**006090 


5j The Campaign of 1941 in tho Sovict Union. ...... 


Impatient of all restraint, Hitler publicly an- 
nounced that he had more falth in his oun intui- 
iion than in the judgment of his niliitary advisors. 
He rolieved the commaünder in ohicf of the army, 
General von 8rauchitsch.It was the turning point 
oJ tho war. 
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Documaont OO ENDO 


(extract from " &eport 
Ganeral 1 aD "d 
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(D.5) The only effective defense a nation can now muüintain 
LS ehe poboerw BJ adi(gOK. usa si 


(p.6) | Our diplomacy must be wise and it must be strong. 
líature tends to abhor weahnoss.Tho principlc of the 
Surviuul of tho fit is generally recognizod. lf 
our diplomacy is not bcckod by a sound Sccurity 
policy, it is, in my opinion, forcast to failure. 
Ws have iricd sinecc tho birth of our nation to 
promoico our love of péaco by a displü iy of weakness 
This course has failed us uticrly, cost us iiltonà 
of lives and billions of treasure. The reasons are 
quite undorstandable.Tho world doos not seriously 
r&gcrd ihe desires of tha weak. Weaükness presents 
ioo great a tempicovtioa to the Sirong, PUT ORNISN 
to tho bully who schemos for vealth and power. 


09€?709»90o029090 


This Nation's destiny cloo rly lics in a sound per- 
manent security poliey: ........ 


*^^^.0060609t92921 


(p.116) For t hd common dofgnsse 


Wo must start, J think, vith a corroction of tha 
tragic misunderstanding that a Sccurity policy is d 
Dur DOJILOU, Gk as 
€9209*92»^9099^20 

(sigiod) G.Marsha 11 


WiSshington, D.C, Chief of Staff 
l Soptembor 1945 ie i 
sh iua A 71 0 RR RR 
* iG by lS confirmoq thot abo 
opy-ztr. ci from a Blonnbl rt of iho s. fof 

ST 1T c the U.S.Arüy  " p n zcrge C. Marshall 
pubiishod bn " 3e United Sta iÍcs Nous "(eatrü lumber) 

from oki i r lo, 194 


luromborg, Fabrucry 12, 1946 ProfsDr.Eznoer 


p TN 
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&bSCchri]i des Protokolls der Befragung des 
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Eg qox 


über die Befragung des Zaeugsn SOLTMANU ALBRECHT, eni- 
lassener Oberst der Deutschen Wehrmacht als :rilasiungs- 
Te4ge f?r Generalfeldmarschall JODL 1.G. und dem deut- 
e2hen Geüneralatab. 
Jer Zeuge Zlbrecht Soltuann wurde von dem Puolic Safety 
and Legal Ojficer £nd Lt.James F.U/bde, lfilvzary Govern- 
[3 "eni, bandkrais kbbersberg, Det. I - Z61, D2"eidigi und 
"rachéce folgencda Aussage: 


ibersbero, dca 22.Mürs 1946. 


Ich. Ünterzeichneter, Solinann Alhrecht, geboren am 
7.9.1699 in Watforc, England, ehemolrger Obersi der 
ücucschen Wibewashe, entlassen am 22.líai 19^5, oer- 
hairatet, 4 kinder, eocngelison, gegenwürtiy wohnnajt 
ón &chloss Faixevbarg Gemeinde dMoesuch be. Gra fino 
lr.56 , ^aaa untor Sid Jolgenie Aussage machen: 
lesFrage: In ce/cher Dienstsielle woren Sie im Frühjahr 


"rc . ^ i ^43^ . j " der 434 
*- An*wori: Ioh var iütig als Gachbenarbcites orLitisches 


D. AERE E dins d CU COM US PEEL 7 " 

Heer " boi de^ d d " Fremde seere West 
(E : : : ELE 

Un z n rcistab C eS 11068, guo 


k fy à ^3 nh43 ^ 24 J4 , Pu 2 /! 

e.jrüg9. lsb es richtig, dass 3le de im April 194^ 
23; dar &nglisenen Landengsbrigaüde in Lille- 
himae* erbeuteten Akten und Lefehle qusge- 


won iet h aben 7 


:ntwori: Ja, ieiiveise, soveit dies be? dar kurzan 
zur l'erj"gung eteheadón Zeit cu? dem Ge- 
RESO eges de nli nóglich war. Die 
gründJlic^e Auswertung dor erbeuieten Sc hrifi- 
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(i Pschrifh dor Jefrar- 
gung G-obersicn oclimani 

die Englünder mit der Einschifjung ihrer Truppen 

vor unsorer Landung hatten, konnte aus den Dokumenten 

unc Cefangenenaussagen nicht ermittelt perdon. O5 sio 
die &hFsicht gehabt haben, Worwegen vor unserer Landung 
zu besetzen, konnte man damals nur vermuton, woiladie 
WR a in dieser üinsicht keine genauen Aussagen 
gemacht haben. Die Vermutungen stützen sich quf dio 
Sesoudeies AuSrüsvtungen dieser britischen Truppen.So- 

e belii ich die Dokumente und Gejangenenaussagen ausuwerten 


Ronnie, haben sie ksinen Beweis über dic englischen 
Absichter in sezug auf Norwegen cebracht. 


jesse T A EP ER. 3 SU dated utra Y*w5 
5.Frage: Ist das Zrgeonis aller Dokumente und Cefangenen- 
Gussagen nic^i das gewesen, dass vir den znglündern 


mit cer Landung in worweegen nur ganz knapp zuvor ge- 


A&ommen sind ? 


; uc j H3 3 y ds Duli5mmonTso ; (15 f» y 
antwori: 4a, die Angaben in den Dokumenten und Cefangenen - 


luseagen konnten darauf hindeuten, d wir den Ü 
E Qc folu | ISI - uj CLUteE 6 J Sl j QÜs5o6 I / v 7 ZLng- 
lü y^? n "bs Q)»n 1 / v»)rnunn hkncenn zu Dor » T2 
Ln jd t0 UlvoUcl d RHQURg AD gei LOT ien L 
"2v. M ser EAE: E. : CR ; 
poron. Ob diese jedoch als eindeutige Beweise anzu- 
7) T 93 ^ a3 7 r 
E Sbc;ecnen war (" oOnba3L9nvu 35 CI meiner 4 ourtie L2Uung. 
U : ; b i 2 euet J 43 T: ? 
o.zrGUge- otnd nicht gegen sende des Wesifeldzuges im Juni 194 
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"3schrift der Jofragung 
rstaon 3c1tnann) 


"Frage: Isf$ es richtig, dass sich unter diesen Doku- 
menien quch solche befanden, die den Beweis 
lieferten, dass die franzüsische nilitürische 

Führung aufforderte, das Unternehmen gegen 


dlorwegen zu prohi coxLaun P 


Antwort: Soweit ica mich daran erinnern kann, ja.Dieses 
nicht geschen, aber 
* es vurde in neiher Dienst 


Ca 
ct 
Co 
i5 
Ea 
CO 


darüber ge- 


frt 


8.Frage: Kónnen Sie sich erinnern. ob qamit die eng- 
lische &ktion vor dar deuischen La ndung in 


Aorwegen oder nach dieser Landung gemeint uar? 
í ^s ^ 'i ^ Lt - » 3 Y , , : , 
Antwort: Daü"zn kann ieh micht nicht erinner;:..- 
1 nis 
AJ 'O 


] ^óhc»h omrnihntcre Q M TW M E LR PUE NE NOW 
Alli; obcn erwuihnten 8. yragen habe ich Áfreiwiliig 
T ? US T 3. a^ L3 ; "T 1475 : ; T D. a d 
antwortet ono Bedrüagungem odor 'ersprachungen S 
der Üntersuchungarichter, 


l -hA^- "A - J 
For iíhas Command 


Un, 

rmm - | ; . E viae Á 2v , 

(012.7 James F..adc (gez-) 4lbrecht Soltmaunn 
andsehriftiich) fhandschriftl ) 


ng Offiror: 


mu 4 ^) $ Y^f£7 7 ; P C 7 , 
€S ..wode, end vti.Cui Albrecht Soltmann 
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Lj4 md: st UE cA " , Zi rw. s S 3 
Hlernii DoSche*nige ich, dass da8 ober wiodergegebene 
*tToJjvfla 4 - - " " 1A l^. 3 4. ^7 c3 
ochrt.ftstück G Ln Ea AD cri? des Proiokolls 
iber die Mao. ills das éougen : derecttt Soltmann ist. 
D jui rgo cya CuPI ep eS fs 
4i ürnber don ld. 5.1946 Dr Of. Dr Ji zne Hn 
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(Fraeon an Gonoral Kollo?) 


Prof. Dv, E'"xr no T Nuornborz, 4.1.1945. 
Norboldleor A. J^ o 3 l1 
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Conoral dor Fllosor. Ko llo Tm 


d zul. Chof dos Conoralstabos dor Luftvaffío 
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] n ; dass uftor Ihrom Vorhkaonseor, 
dom vorstorbonon Gonoral Xorton, dor Fuchror im 
Juni 1944 folcvondo Fraeo zu pruofon anordnoto$ 


Soll bofohlon vordon, eoyiiso 





MC dio sich voolkcrroonhts rid 
tc or Volksyut zu uoborlasson 
8 Fliogor, voloho di 
K ibgouR P und Le2arottc 
lich | Vorkohrs anmrvoi! n) 





UÜ oS richntie odor nicht, dass koin dorartisco 
Bofohl orlasson vurdo? 
1.) Ist Ihnon bokannt, dass dor Chof dos V'ohrmacht- 
fuohrunesstabos dioso von GOEB:ZWI3 ancoromto Ppanmvo 
Sorefa a« oli i z pruo . 





12395 in koon- 
]o und ; 
a) nd nd in 
d (Kk s cor 
b ) POuT | [ALIO Qs: : or Lap. d Tt x ind «- 
nb sprungonon Flicgov so vorfahron 
9.) Erinuiorn Sio sich, dass otva im Masorv2 1945 im pun- 


- E n LENZ! 3-6 ^3 ^ v T7113 4 " ^ 5-3 PL 
kcr dor .lcnsranziliol dor LIuohror Ihnon und dor 


2E 


'orvucrfo maehto, dass oin solchor Bo- 


(202.)  Exnor 
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Herrn Prof.Drt, Exne-2 290. kaerz 1915. 
Verteidicer A.Jodl 


Zu YInrer Anfrace 70m 4. ranuar» 1945 aeusse 
ich mioh wie fcis: 


Von l. Septenber 1943 »is 5, Secptemoer 1944 wa» 
à Chef des Luftwaffer^ushruresst&bes, ab 25. Novem- 
r 1944 Chef dos Genaneralstabes der Lufiwaffe. 


Ich selbst war 5oi dáieser Anordnun- des Fuehrerz 
Dersoenlich Zue2*7en. Ich erinnere mich jedoch, 
Gen. KORhRTEN mir siamal sante, dass der Fuehrer die 
; babe, áie renennten Flieger der Yol*aw nit preis- 
zugeben und vir uns wiederholt und laen |c"ero Zo:T dar- 
ueber a"usgesproeonon haoen, Vir stimmten in der voelli*« 
3en ALiehnune dieser A»5s?oht uoborein. Unseie Cruende 
7T^ren jim wesentlioLben: 


a) Voselterzeoht (xX"ienmgartiva1) 
b) Unsoidatische, «ssmefalisne ^bnicht 
na is Widerspruch zu &lien mili- 
"ae.isochon Grurdaauffass"neen 
j4e;.'e vcn zahlreichen ILiissvergtaend- 
aissen, Gurch die auch &ndere, feináü- 
liche unà eigene Fiueszeuebec satzunaen 
zu Schaden kommen muessten 
Auswirkung avuf die eigenen (deut- 
schen) Flugzeugbesatzungen, Augloe- 
3Jgen von Gecsenmassnahmen auf aer 
Feindseite, die wir wedor gercenueber 
unseiíen Besatzunceen noch ihren Ange- 
hoerisen vorantworten konnten. 
e) Nachriohtenzevinnuns. 
Der Voragan.; hev si^h 3a2L "51123 Moinune etwa 
Anfangs Juli ia BERCHTYSCADEN abgesTie:;t. 41s0 
nicht lange vor der Rueck cverleesunz nach "olfe^hanze, 
Durch die ansohliessenden Gecchehnis-3 »ittentet auf 
den Iuehr2», die damit gusawm enhaencenüdei 5rT^5-.t0lsse, 
Tod Gen. KCRTEN'g, Jhefvechse? unc mein veg;unsz aig 
dem OXL? haoe icn àie Ana-.leeg 222621 dames al &ue 
dem Gesichtskreis verlorca3. 


Ejn de-artiger 23sfehl iat meines "igcens demals 
ni^ht casgoDen "oien, sicher nieht vom "^ehrmacht«- 
fugh: unagetab, dor neins3s Ermessorgz noch gar 

nichi zustaendie gs-esgen Weer.. 
IcAà kann mich jedenfalls ni;^ht daver orln"voimn 
cinen so!chen Befeh:. v«esohen zi hao^n 


Mir ist nicht boekar^t was (en.Oberst Todl ails Q'of 
Tohrmachtsfuehrunzssta:oos in seinom Zustaend:!? etroits- 
'eich dea OXW zur Pruofunz dieser Frao"e anegcorüànet hex, 
dev Kenntnis does Forsc: des Gon.Oborat uni sejaer du 
in dorartieon, sohwiori;s^n PFranzon t£euobten Sorc'alt 
unt^rstello icai eine oi sohondo Pruofuns Lap Adi tag 
wahr, richtie und fuer don Gon.Oberst JODL 3lbstv^r- 
S5teendlich. 


o4 Ja, lich erinnere mich rzenz "onau, 
a) Etwa S icao: bis Mitte Maerz 1945 wurdoc hei 
der »Laceo» dem Fuohror durch BORMANN eine 
Notiz aus Me rota dad FroSse- 'Reporto.- 
bericht- vorgoloat, io 1t in Ku»»ze 
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dom Sinno nach: 

Eine kurz vorhor uobor Doutschland abeo - 
schossone amorikanischo Kampffílioc»rbosat- 
zung war von vorrueckendon amerikaiischon 
Truppen wiodor aufeonommon wor3on,. Sio hatte 
ausgeosaemt, dass sio von empoortion FPorsonon 
der Bovoeolkorung misshandolt wordon soi, mit 
dem "odo bodroht und wahrsenoinlich eotootot 
wordon waecro, wonn nicht doutschoe Soldaten 
sio bofroit und in Sehutz goncmmen haotton. 


BORMANN wios mit oinieon Uor*ca HITLER noch 
darauf hin, dass damit bestaotimt sci, dass 
die Soldaton in solchen Faollon goegzon dio 
Bovoolkorzvng ocinschroiton. 


HITLER, ziemlich aufgobracht, wondoto sich 
zu mir und sagto orrogt: 

»Ich habe schon oinmal bofohlon, dass dio 
abspringondcenBombormannsehafton nioht ge- 
gon dic 2p d aedis in Sehu;z eocnommen 
wWerdon d'"crfon, Diese Leute mordon nur 
deutscho Pauon und "inder, Es ist unor- 
hoort von doXbseho in 3oldaton zum Sohutz 
dioser Mocoredor gzo^on dio in borochtiestom 
Hass handolndo oieono rds in peg Vvorzu- 
eoher., Warm wordon moino Bofohlo nicht 
auscofuohrt^4 


Uoberrasecht von diosom Aneriff antwortoto 
ich otwa: 

»Ich «onno koinon solchon Bofchl, 9aussor- 
dom i-t das praktisch un mooemlich». 


HITLEM aoussorto gich zu mir eowondot sohr 
laut und scharf, 

»Dor Grund, dass moino Bofohlo nicht auszco* 
fuchr* wordon, ist nur dico Foichoit dor 
Luftwoffo, woil dio Horrn àor Luftvaffo 
foigo ind und Angst habon, os koonnto iH- 
non auc:h einmal otwas passioron. Das Canzoe 
is; ni^hts als oin Foizhcitsabkou»o3 zwi- 
schen Gor Lzfiwaffo unl àon one?iso-.n und 
anori«aünisochon F'iosora» 


FITLE.' wendoto sich Gann auoh zn don zu- 

fsoll.g im Mintor:;ruvd answosondon wALIEN- 
EBRUNN43, dioson *usprochond vrà uoilsoiso 
"ich "usoh»n4a un: fons fort! 


aIoh ^ofohlio hi^ounit, scomtilcno 'a don lotz- 


ton M. maion an: jfallop.n Dombc 75;5&tzuneon 





und a.lo kuonftig noch an.. llor!on Bosat- 
zungon sind vcn dor Luftweffio cofort an don 


SL. zu uoboreoben und durch don SD zu li- 
guidioson. Jodor, dor moino Bofohlo nicht 
angfuohrt odor g5eon dio Bovoolkorunc vor- 
echt, ird mit 6o" Todo bostraft unà ist 
solbsuv 7?u orschiosnon,.» 


HjTLZA aoussorto dann noch woitor, aJlgomoin 

de raghond, scino Empoorunzc und gsoino Aauffas- 
unge, IDio vorsammolton Offizioro machton 

icono jn oinon uoborraschton, ablohnondon 


[Dr 
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Nach Woitovreancs doi Fuohrorlacso habo ic 

FALTENBRUNNG4R zu oincr Untorrodunes im Soi- 

toneance &oboton. 

"vosgonvlichor Vorlauf: 

KOLLER: 21ogo 5ofohlo auszufuohron ist un- 
mooslich, 


«9 


Dio Luftwaffo macht da nicht moh? 
mit. Ioh &uf koinon Fall und ie 


vom HRHoichsmarse 


sacon. Es ist voollic auscsoschlos- 
its i1 lazu in ir- 
Dog. 





Aufegeabon dos 
SG) worrdon Gauornd falsc'. vorstandon, 
Jorartimcso D2ineo sind ko 
eonhoit dos SD. Im uobrison 
koii Gácutschor Soldat, vas 
To? vorlangt. Das lioet do 





: 
3enon Sol?2aton nicht. Dor 

no Gofanecnon Uum, vonn os 

f^ng&tisoho Farioigacucsor 

DUEMANN vorsucion, dann schroito 

dor doutseho soldat dacsoeson oin. Dor 


T3 74 " WAGs mobs 3 '34 35 ^ , n 415 2 
FPucnror im^echtíü sich oin ganz falsotes 
] 





KOLLER: Dann sind wir uns ir. Hauptpunkt oi- 
l' Si 1 
A 





de 1 T4 i 

M3 3» vM ' - T ] 

Aroreonumagon ain IE wo P'Uuo hczohlonou 
I !*05n" 1 eO. J ^ l Y ^ " 2 
Hioniuns '"^obon. AbgaLlon ar D» 





Allo fvruchor anzofallon;n Gofaaeonon dor 
flic3ondon PFcgatzuneson aichit in &or» Hand dor 
Luftwaffo, sondorn in 3otrouuune dos BO7 
uob3srai:. vor.trout, Gofaneonnoehnuo-2oiton 
nicht zont»el bokaant, Daho2 Fostes5oi'on dor 
in don lotzs;»n "onaton sneo.-*i1lcpon Gofaneo- 
non nu* schbvor moogliech unà zoitraub^nd, Auch 
Horauglooso? ohno Aufsohon muoss! |/1naohond 
vorboroitot wvordon. Dio nou anfa?!londorn Bo- 


satzunegon vsohon automatisch zu Vornohmunes- 
Stollon. Dioco sind auf ^rund dor Opecratio- | 


iv 


|on in Vorloeun^. Vorbindvun- ist sochlooht 





TNI Jeep 
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)a»um oinecohondo àiosprachci und Voroinbarunm 


"it do*m SD notzonàiz. Um do 3o ncin von Abspra- 
chon zu v&hron. sgollto dor Io dos v*Ií, zu oino» 

Boauftraeston von KALTENSRUNNER ko" on, dcrT 8bor 
OTot bostiwst 'oP0on musst, 


c ldmar- 


und 


hild sszu- 
iusfuoh- 
ig Tin r- 


solchon 





Bofchl uae 
Con noon m 
do-&rti-^mor 
achrvodb m 








4chro 3b ^n unc nl!^5c en i : )]mmomr am 


zj n 
mu " El ^l 7? - 1-337 d. €64-- 
, Au. TA Y e TT Fee y me 111 t1 
gon Lloibon. 2bo* Cil 1 , 1 Toufol tu d 
cinon sol^non joli ücrTaugzueceobon.» 


KOLLZSHh: 





AITIEH kor Zzufeoll:g 8^s dom 


oinor OQrdonnenz o?non sufti»a und 





CO 1^ 8 ^*^ ^ eR T fj* ft21] 
xli. Vas. 25 I e] 15 . L4 9 lj! 4 MW 


rmo] | mozn foh A» 
niuoss ]»? pz h Ton ct C) 
n7 Y 











30.L " lupo aTo] An DU OUI POP 
vun. dor nu» d;utsoho Fravon Wu K-Ugerm mofedotg» 
K O Toda T R ; 

"Dic 'uftvorvo!rdigune und unscrs Bo.atzunson 
tun Y^$& &i^ koonunon und was m"on-oh rnoocelicech 
iSt Uio 2^i u£3 vorsaoun T 

cDuecon! "Ke bon tochnisec! 

foindl. Uooor'!osontois JE 

vcn ho"vto eui iQTEAZn, DOS 

Wonn dio St»ablorvorbaon8ü 

ausgkem»or liw 3o Luftl 

fuor ung vylodo? bogcor v3 ^ 

HITLZSR3 Daraur Yar LGh icont warion, Ich kan 
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3 
Torroriston liqui- 
^ os alch uoborlo- 

"paa Io rà dio Luftiaso ier er nicht bossorn. 


sordorn im Go2ceontoil noch vorschaorfon^ 


»Noin, 
dac list d 


nunmohzrz i 
no. Erfah 


johor rodon 





OR, 
iuohrti 
» on ich 23125 à&v.^2a8ssune vortracon à P 





1 
a l 3O 10 i )spr *och ni b dt n 


ls 
;:23€1 7 pn ? 64 1 n * 
ocgon S Ll, 30 "Og o t2t ganz vaun- 
sinnig eovord 
, 
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ES war canz klar wor ceene?^nt war. Ich meldete 
dem aeiohsmar-ohall noch ei;nmai persoenlich 

31e eSentlic!ien Vorsaenmse und die Aussprache 
mit KALTENBHJNNEH und fuercte hinzu: 

Ich werde diesen Befehl oder Arbeiion dazu 
niecünt ausfuehren. Ich werde bemuehnt sein, tak*' , 
tisch so zu handelr, dass jedenfalls zunaechst 
Zcit eewonuen wird und moeslichst keiner von 
uns unter die Raeder kommt. Vielleicht kommt 
der Fuehrer nach Ger l»tzten aussprache nicht 
mehr auf teinen Dbefehl zurueck. Wenn aber, danh 
kan? es Sehr hart werden, und muesson Sie selbst 
zum Fuehrer. Was der Fuehrer befohlen nat; darf 
Jedenfalls nioht passieren. 

Der Reichs Marschall aeusserte sich sehr ableh- 
nend cegen Ciese EFaltuns HITLER's. stimmte mir 
in allen Fu2kten zu. ET befahl mir so zu han- 
deln, wie voreeschlacoen, ihn memebenenfalis 
Sofort zu unterriorten und beendete dass fie- 
Syrauch mit den WVoiten*:* 

»Das ist alles vannsisoie und *an^ nich-^ durch- 
gefuehrt worden», 





* h) Massnahnen eocvon alliierto Flie»eor avf 


^Pund deS menannten Fuoirorbefeh]s sind wedor 
vor der Lu?twafie noch vom S6 veeticfí5oü vor- 
don. Dei BdE, oder desson Dienststellen ist 
ler ccfohl, nach moiner Ansicht, mar nicht be- 
kani* gevordop, da der Baz in dor TVuoehrerla^eo 
car nicht anwe?enü var, unà der B38ofehl vom 
OKW nicht weiter-ecvobon wordon 18t. 


JAITT'54P *nu?^ Spaetor voder dom u»iohs-War:chall 
noct mir, àoch moinem 3tollvor;roto^ "ocon- 
J9ber auf seinen Jofchl zuruoc*, Ioh x1aubo 
auch KALTENBHUWWNER e^«enucpor nicht, 
Alleordincs haoo ich mit dióosom niomohr uobor 
diescn Vorfall senvrochon. 
Ob HITLER das bowuss: vntorlassen hat, cder 
SG 


ob er 1u Dr»anze doT Erclcsnisso darauf vorcos- 
I AT 3^ L nan dn 1 4 4. A dx 
OL Ew, vormas roD |iohvi zu DouPtoelle", 


E 1) Violleioht 14 T4zo bis 5 'ohen 


/ v Dà: 2 
orgiuo moinos3 *i3s8o0n3 oino Veisune '!Tosi. elau- 
oe Fernsohreibc.) 4.3 OKW, in der :a'^^ uioilaeo? 
Erlinoruna dor z5.0xv.0rboriobi, doi '"nias5s 
nozeoon L^^2;1 Q^ Lut wem. Det d Zum Aus- 

Tuc "ob-8 NU "|a do3 !Jo52TvoTrT 27 i SSgfu) 

l Hur jT" Jal LE 1 p ceo L0 ! al UL e i "SQ 'Q 

Y l5 i "Yu "1o í i L V Xe uud l* 

[* [ls 

"Tom H*unbcunkuoo duf n5y9oilsds HITLER 
^32epoh hat. war eir; Pug "We "t el elo! 

"och eo3tilin5e. wat dio "a3i$251c voc KC TRI 
Tmi6r800ni;:230€e'. und niohi -nóe:cs ag?72nfazson 

w.c eiunc oowi-vo Doeckuns oo'UnDer,.com Puohror. 

Éjt6be:st £O,", hat*c neon no'pbomr v-5nunr- mit 
QdOoYX. 23252 Vorvcane unjoht3 zu&ü -um, 


'asnü-cahpyil-1io0h:! RfaBy VOTOS 


qeme (Kavl] NOLlLlOT 


GoL"*v&l 1. rliocor?, 
dou Feet Harte oun het 7 : 


UL. fe Í esL. 


/ 
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LUN -10- At 
ilerrn l4, Maerz 194^, 


Prof, Dr. Exner 
Verteidicer A. Jod1l. 


Zu Ihren Fraczen mache ich foleende Aussacen: 


Ts Im aor 45 (menaues Datum nioht mehr in Erinnoe- 
runz) beabsichtieste der Fuohror offiziol1l aus der »(en- 
fer Xonvention» auszutreten. Goneral Oberst Jodl vies 
den Fuehrer SOFORT darauf hin, dass dieser Entschluss 
nach Soiner Aauffassunc falseh und nicht durchfuehrbar 
Soi. Der Fuehrer gab trotzdem den Befehl "ie fuer die 
Beurteilun^ der Fraee erforderlichen Unterlason so 
Schnell wie moezlich zgusamvenzustellen. 


General Oberst JODL uebormao einice Tace spae- 
ter deo" Fuehrer eine von IHM SEL2ST Rolorbaitito 
Denksearift, in der e» einwandirei unà lomisch aufee- 
baut bevies, dass der vom Fuehror 5oeabsichtivte Ent- 
Sehluss die Deutsche Fuohrunwo ins Unreoht Setzon wuüuer- 
de und dahor falsceh sei, 


Der Fuehrer» nahm die Denksehrift an sich und 
Schnitt von diesem Auconblick ab dieses Thema coo 
mehr an, Wenn der Fuehrer diesen Seinen Hntschlus 
nicht zur Durehfuohrunaz brachte, So ist dies in or- 
Ster Linie dor besonders ceschickt aufeebauten und 
einleuchtenden Denksehrift des Genoral Obersten J ODL 
zu verdanken. 


Die Untcrlaszen fuor dio Denksehrift wurden von 

foleenden Dienststellen vor^celesct: 

a) Stellvortr. Ohof W.F.St. Gonoral d. Coebirzs- 
truppo WINTER. 

b) Q.K.W./W.F.St./Amtserupno Ausland, wolchoe 
die Aufecabo hatte dio Vorbindunce mit Aus- 
waerticem Amt sicher zu stollon 

c) Oborkommando dor Luftwaftio. 

d) Oberkomnando dor Kriozsnarino. 


a '2. Gesamtor Vorsanzs, sowio Funkspruch mir unbe- 
kannt,. Ich bemorke hierzu, dass ich am 21 April 45 
nachmittacss (otwa zwisehon 1599 mh» unà 20,30 Uhr) 
dionstlich boim Wehrmachtsf uonrunessSstab, infolcse- 
dessen nieht mit Goneral O»erst JODL zusan"en VAT, 
Mein Vertrotor waohrend dieser Stunden var Maj 1.G. 
BUECHS, kd TalSstabs-Offizier dor Luftwvaffo beim 
Chef des Wehrmachtfuoh2un^sstabos 

Ueber don Voreanm koonnton violleicht folgen 

de Offiziero üntorrichtot soin: 

a). Gon d, Gobircestruppo WINTER, Stollvortr. 
Chof? W. F. at. 

b) Kapt z Soo ASSMANN, Abt. Chof d. Opoera- 
tionsab toilune Marine im WV. F.St. 

c) Ovorst 1.C. MEYER-DETTRI! NG, Abt.Chof dor 
Operationsabtoilunm Hoer 1m W.F.St. 


(Handsehriftlich:) BRUDERYVUEZLLER 
Oborstltnt. à. C. 


(YVaschinonsehrift:) Brudormucllor 

Oborstlt i/^0 
leis a TM Mentis f kia 
Sof Ap 
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